ruhigender Werife, Das Erdbeben wird für das 
bveftiane gehalten, bas ſeit hundert Jahren in den 

Vereinigten Staaten an der atlantiſchen Küſte 
ANietigefunden bat. 


27. Jahrgang. 
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uud bei 


gelegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung, 

Berlin, 11. Auguſt. Der Geſandte beim 
Vatican, Herr v. Schlözer, iſt heute Vormittags 
auf einige Tage zum Fürſten Bikmarck wach 
Varzin abgereiſt. 

— Nach einer Meldung des „Reichdanzeigerd‘ 
offerirte die Staateregierung den Actionären der 
Münſter⸗Enſcheder Eiſenbahn für die Abtretung 
des Unternehmens, welches der Staat vom Jahre 
1886 ab zu erwerben berech igt ift, ſchon jetzt für 
e acht Stammactien a 300 Mk. reſp. für je zwei 
Prloritäts⸗Stammactien à 600 Mk. vierprocentige 
Conſols zum Neunwerthe von 150 ME. mit den 
Coupons vom 1. April 1885 ab. Der Betrieb 
‚erfolgt bereits ſeit dem 1. April 1884 für Staate ⸗ 
rechnung. 

Homburg, 11. Auguſt. Die Kaiſerin Auguſta 
iſt heute Vormittag mittelſt Extrazuges nach Pots⸗ 
Ham abgereift. 

Wien, 11. Auguſt. Amalie Haizinger ift 
heute Nachts geſtorben. 

Brüffel, 11. Auguſt. Die Kammer verwarf 
beute den Antrag der Linken auf Vertagung des 
Schulgeſetzes mit 66 gegen 35 Stimmen und trat 
Darauf in die Berathung des Schulgeſetzes ein. 

London, 11. Auguſt. Das geſtrige Erdbeben 
in Nord, Amerika erſtreckte ſich längs der Hüfte 
von Maine bis Marylaud weſtlich bis zum Alleg⸗ 
bauy⸗Gebirge. Die größte Heftigkeit erreichte 
daſſelbe in Hartford (Connecticut), wo mehrere 
Werſouen zur Erde geworfen und verletzt wurden. 
In verſchiedenen Quartieren Newyorks und 
anderer Städte ſtürzten die Bewohner unter 
Schreckensrufen auf die Straßen und die Polizei 


batte Mühe, dieſelben zur Mückkehr in ihre 
Wohnungen zu bewegen. A“ huliche Aufretzung 


berrſchie in den Badeorten Long branch, Coney⸗ 
Joland und Long: Island. In Boſton wurden 6 Erd⸗ 
Höhe verſpürt und die Gebände ſchwankten beun⸗ 


London, 11. Auguſt. Die „Times“ meldet 
D. 5 vom l „daß 5 
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der Wallſiſcbai nebſt dem aul 
erklürt. e N i 

London, 11. Auguſt. Es heißt, daß der 
Effectipbeſtand der englifchen Armee in Aegypten 
unverzüglich mit Rückficht auf die projrctirte Expe ; 
Dition nach Kbartum auf zehn tauſend Mann ers 
böht werden fol. 

— Der „Daily Telegraph“ beſtätigt, daß die 
in Ottenſen verhafteten vier Matroſen eines 
engliſchen Dampfers Mitglieder elses im 
Hull burch einen Zweigverein vertretenen com⸗ 
muniſtiſchen Arbeitervereins ſeten. Die Huller 
Polizei überwachte ſeit geraumer Zeit das Treiben 
des ans zahlreichen Mitgliedern befichennen 
Vereine, fand jedoch bisher keine Veraulaſſung, 
gegen denſelben einzuſchreiten 

Verfailtes, 11. Augut. Der Congreſt hat 
wente ben erben Artikel der Reviſtonsvorlage mit 
523 gegen 139 Stimmen angenommen, nachdem 
zwell Amendemente verworfen worden waren. 

Nom, 11. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen 
Tases find in den von der Cholera inficirten Orts 


Briefe eines Danzigers aus Angra Pequena. 
a III 
Die Riſe in das Hinterland, deren Vorb 

e ö 8 e⸗ 
. in dem vorigen Brief aus Angra P. quena 
erwähnt worden iſt, fand nun bald ſtatt. Ihr Ziel 
war die Miſſionsſtation Bethanien, welche bereits 
zenſeits der Lüderitz'ſchen Territorien auf derſelben 
geographiſchen Breite und genau zwei Meridiane 
weiter öſtlich im Innern liegt. Bethanien liegt ein 
wenig weſtlſch vom 35 Meridian (Ferro), während 
Angra Pequena um ebenſoviel weſtlich vom 
33. Meridian liegt. Hier hat Lüderitz gleichfalls 
Befigungen. Die Reiſe ging von Angra Pequena 
ous zuerſt in ſüdlicher Richtung nach der Oaſe 
Goa ⸗Khaoſib. Dieſe Oaſe findet ſich auf der 
Mäller⸗Riemer'ſchen Karte verzeichnet als Khau⸗ 
Thuſib und in der jüngſt bei Simon Eau erſchienene 
Karte von Merensky als Goa-Khaufib. Von da 
ging der Zug in gerader Richtung nach Weſten bis 
zum Felſentbale Tſirub, dann nach Badaos. Beides 
findet ſich auch auf den bezeichneten Karten. Dies 
war die erſte kleinere Hälfte der Tour. Von da 
ging es weſtlich weiter bis Guibes, welches ſich 
nur nuf der Müller⸗Riemer'ſchen Karte und zwar 
als Guibis findet, und von da in nordöſtlicher 
Richtung nach Bethanien, welches 1202 Meter über 
dem Meeresspiegel hoch liegt. Bethanien wird von 

en Eingebornen Ui Ganis genannt, und von hier 
ar ſchrieb Walter Wegner wenige Tage nach 
fe ner glücklichen Ankunft, zwei Monate nach ſeinem 
letzten Schreiben, folgenden Brief über die inter: 
eſſante Reiſe an ſeine Angehörigen in Saalau: 


ul Gants Great Namaqualand, 15. Aug. 1883. 
Ich befinde mich, wie Ihr aus „ fremd 
Aingenden und für eine europälſche Zunge ſchwer 
auszuſprechenden Namen erfehen werdet, nicht mebr 
an der Küſte, ſondern bin jetzt ſchon weit von Angra 
enfernt. Ich hatte in der Hauptſtation recht viel 
zu thun, denn ein Trang port von 6 Wagen mit je 
20 Ochſen wurde erwartet, und ich batte alles zu 
beſorgen und zu packen, was, da jeder Wagen ca. 
4 Tons Güter nehmen ſollte, keine Kleinigkeit tft. | 
Am 29. langten dicſelben ſchließlich an, wurden ſofort 
deladen und verließen noch denſelben Nachmittag 
del Ahr die Bat, und mit ihnen der Chef und ich.! 


en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Au 
oder deren i 
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ſchaften in den Provinzen Genus, Maſſa⸗Carrara 


und Turin 11 neue Cholerafälle vorgekommen, 
wovon 7 lödtlich verliefen. 


Konſtantinopel, 11. Auguſt. Der vor einiger 
Zeit von Briganten entführte Sohn des Conſuls 
in Nodoſto iſt gegen ein Löſegeld von 4000 tür⸗ 
kiſchen Pfund, worauf die Briganten ihre Ars 
ſprüngliche Forderung von 7000 Pfund ermäßigt 
hatten, in Freiheit geſetzt. 


Zur Grundſteuerfrage. 

„Tout le pays sera ruiné!“ — Das ganze Land 
muß zu Grunde gehen — proteſtirten im Jahre 1718 
die preußiſchen Stände, als der finanzielle Be⸗ 
gründer der Großmacht Preußen, König Friedrich 
Wilhelm I., die Einführung der Grundſteuer decon⸗ 
tirte. Aber der König hatte abſolut kein Mlige⸗ 
fühl mit dem Schmerzensſchrei der Stände und 
mit allerhöchſteigener Hand ſchrieb er an den Rand 
des beweglichen Proteſtes: „Tout le pays sera ruiné! 
nihil eredo, aber das credo, daß der Junkers ihre 
authorität wird tuiniret werden, ich aber ſtabiliere 
die Souveraineté wie einen rocher von bronce.“ 

Auch heute wieder hört man den Ruf von 
junkerlicher Seite: „Tout le pays sera ruiné!“ — 
aber heute antwortet die Regierung nicht mehr mit 
einem „nihil credo“, ſondern gerade fie iſt es, welche 
angeſichts der bevorſtebenden Reichstagswahlen 
Stimmen wirbt für ihre Candidaten durch die ver⸗ 
lockende Ausſicht auf die Beſeitigung der Grund: 
ſteuer nicht in Preußen allein, ſondern womöglich 
im ganzen Reiche Schon in ihrem gebarniſchten 
Angriff gegen die Grundſteuer am 2. d. Mis. hatte 
das Leiborgan der Reichsregierung, die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“, die dach die Grundfleuerfrage 
in den Vordergrund der Wahlagitatſon zu ſtellen, 
deutlich kundgethan. Noch nachdrücklicher that fie 
wel 
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Wir wollen hier lediglich die von der 

rungspartet den ländlichen Wählern eröffnete Aus⸗ 
ſicht auf Erlaß der Grundſteuer etwas ein⸗ 
gehender erörtern, weil dieſe Ausſicht in der That 
etwas ganz außerordentlich Verlockendes hat und 
dabei für die Maſſe der grundbeſitzenden Wähler 
in ibrem Werth weit klarer und begreiflicher iſt als 
die alte, wie es ſcheint zur Zeit außer 


Grundſteuer an die Communen. 
Von jeher haben die Gegner der Grundſteuern, 


d.h derjenigen Grundſteuern, welche wie die preußiſche 
auf einem factiſch un veränderlichen Par „ 
e in keinem 


beruhen, den Vorwurf gemacht, daß 
richtigen Verhältniß ſteben zu der veränderlichen 
Steuerfäbigkeit des Beſitzers nicht nur ſondern auch 
des beſeſſenen 0 und daß fie des halb den 
Charakter einer wirklichen Steuer überhaupt ganz 


den Staat auf dem Grundſtück haftenden, Rente wirke. 


Schwerer Febler der Grundſteuer, infofern man eben 
von einer Steuer die Fähigkeit verlangt, je nach 


Von ſolcher Reiſe im vollgepadıen Ochſenwagen 
könnt' Ihr Euch nun, ſelbſt wenn Ihr alles mit den 
ſchwärzeſten Farben malt, gar keine Vorſtellung 
machen. Die Ochſen, die ſchon vier Tage ohne 
Waſſer und Futter durch die Wüſte gegangen waren“), 


wollten zuerſt die ſchweren Wagen abſolut nicht 


über die erſte ca. 200 hohe Sanddüne herüberziehen, 
und trotzdem wir bis 45 Ochſen vor einen Wagen 
ſpannten, mußten die Treiber ihre 20° langen, aus 
Kredre⸗Haut geflochtenen Peitſchen und Chambucks 
mit ſolchem Nachdruck brauchen, daß bei jedem 
Schlage ein fingerdider blutrünſtiger Streifen 
bervortrat. Einmal über das erſte Hinderniß Hin 
weg, eis es befjer, trotzdem der Weg über Kippen 
und Steingeröll ging, auf denen die Wagen jeden 
Augenblick umzuwerfen oder zu zertrümmern drohten, 
und ſo futzren wir bis nach Sonnenuntergang ruhig 
weiter, als plötzlich gemeldet wurde, daß der letzte 
Wagen ra jet. Da die Reparatur eine lange 
Zeit dauerte, ſo ließen wir einen anderen Wagen 
zur Hilfe zurück und ſetzten mit den vier übrigen 
Wagen die Reiſe fort, um aufder nächſten Oaſe, welche 
noch vier Tagereiſen entfernt war, auf die Nach⸗ 
zügler zu warten. Da, als drei der Wagen eben 
einen gefährlichen Felspaß paſſirt hatten und in 
die offene Wüſte hineinfuhren, wurde wieder das 
Halteſignal gegeben; es ſtellte ſich heraus, daß am 
letzten Wagen der Reifen des rechten Hinterrades 
ebrochen war, und derſelbe war dadurch voll⸗ 
Andia unbrauchbar geworden. Hier war nun 
guter Rath theuer. Wie den Schaden repariren? 
Mitten in der Wüſte, in dunkler Nacht und noch 
— a ohne „ Es blieb uns nichts 
anderes übrig, als nach der Bat 6 Mann zurück⸗ 
zuſchicken, um ein Nad von einem alten Wagen 
eſtell, das dort ſtand, holen zu laſſen, und wir 
egten uns, d. b. Vogelſang und ich, nachdem wir 
etwas Abendbrod, beſtehend aus Sardinen, ein 
Paar Bisquits und einer Taſſe Kaffee, zu uns 
genommen hatten, in unſere Decken gehüllt und mit 
dem Reſultate dez erſten Tages wenig zufrieden, 


*) Auch Profeſſor Kirchhoff erwähnt in feiner Bro⸗ 


ſchüre: „Was bedeutet uns Angra Pequena?“ die That⸗ 
ug ochſen, die in langer 
Zuchtwahl daraufhin gezüchtet ſind, fünf Tage und noch 


ſache, daß dle ſüdafrikannſchen 3 


länger ohne Waſſer aushalten können. 


Dienfag, 12. Auguſt. 


slandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 


dings unmöglich. Der Reichskanzler ſelbſt bat 
dieſen Fehler in einer Rede am 22. November 1875 
mit folgenden Worten gerügt: „Die Grundſteuer 


des Getre uus 
"ul, der 


tenſt ge · 
ſtellte Ausſicht auf eine theilweiſe Ueberlaſſung der 


verlieren und thalſächlich nach Art einer feſten, für 
Es iſt dies in der That ein außerordentlich 


ſeſſen wir auch nur einmal des 
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, durch die 


dem zeitigen Bedürfniß des Budgets hoch oder niedrig 
geſchraubt werden zu können. Es denkt auch Niemand 
daran, der preußiſchen Staatsgrundſteuer an ſich 
dieſe Elaſticität zumuthen zu wollen, wohl aber 
erheben bekanntlich die Communen, — namentlich 
die ländlichen, — einen großen Theil ihres wechſeln⸗ 
den Geldbedarfs in der Form von i ge 
zur Staatsgrundſteuer. Grade dieſe Ver⸗ 
wendung einer thatſächlich wie eine unveränderliche 
Rente, ohne Rückſicht auf die jeweilige Steuer: 
fätigkeit des Grundstücks wirkenden Grundſteuer 
als Bafis für Communalzuſchläge ruft die lauten 
Klagen des ländlichen Grundbeſitzes über den Druck 
der Realſteuern hervor und jeder einſichtsvoll Be⸗ 
urtheilende wird dieſe Klage als durchaus gerecht: 
Falz anerkennen. 

ber auf der anderen Seite gewinnt dieſer 
Hauptfehler unſerer Grundſteuer eine ganz eigen⸗ 
thümliche Bedeutung für die Frage des Grund⸗ 
euererlaſſes. an kann jagen: dieſer Haupt» 
ehler der Grundſteuer macht ihren Erlaß ſchlechter⸗ 


at in ihrer dauernden Wirkung nicht mehr die 


atur einer Steuer; ſie hat bei der Auflegung 
nur die einmalige Wirkung einer Confiscation 
eines beſtimmten mäßigen oder unmäßigen Ver⸗ 


mögensantheils: aber im Uebrigen bat fie nicht die 
Wirkung einer 
die der nächſte 
man dieſer An 


teuer, ſondern die einer Reallaff, 
Käufer oder Erbe übernimmt.“ Iſt 
ſicht — und neben dem Reichskanzler 
wird dieſelbe auch von Hoffmann, Berglus, 
L. v. Stein u. A., ja in gewiſſem Sinne auch von 
A. Wagner vertreten, ſo wird man zugeben müſſen, 
daß ebenſo wie die „Auflegung“ der Grundſteuer 


etwa gleichkäme, und 
Genera 


g bekanntlich den Beil 

erfreier Grundſtücke ein ae 
gegeben. Im Ganzen 30 Mill. 
jetzt die Grundſteuer 
enwärtigen Beſitzern 2 


m, ſo könnte dies entſprechend ı 
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eit der Zweckmäßigkeit eine Ablöſung der 
Frundſteuer discutiren, aber erinnern wollen wir 
daran, daß von den Gegnern dieſer Steuer unter 
Anderen Hoffmann ſchon vor beinahe 50 Jahren 
es aus ſprach, daß „der Zeitpunkt, worin ein Ab: 
Iösbarſtellen der Grundsteuer, auch im preußiſchen 
Staate zu hoffen ſein dürfte”, ſo gewiß nicht aus⸗ 
bleiben werde, „als überhaupt auf eine Ber- 
beſſerung des Staatsweſens vertraut werden darf.“ 
Auch Bergiuß empfahl im Jahre 1854 bereits, 
die Grundſteuer in ihrem damaligen Betrage für 
unveränderliche Renten zu erklären und jede dieſer 
Renten im erſten Jahre mit ihrem achtzehnfachen, 
im zweiten mit ihrem wanzigfachen und fpäter mit 
ihrem dreißigfachen Jahreöbetrage ablöjen zu laſſen. 
e ſtellt ſich nun im Lichte dieſer, wie man 

fleht, durchaus nicht vereinzelten Auffaſſung der von 
den Gouvernemenkalen jetzt als Wahlköder in Aus: 
ſicht geſtellte Erlaß der Grundſteuer? Die 
ordd. Allg. Ztg.“ berechnet die gegenwärtige Be⸗ 
lafun des Bünmdbeſttzes durch die Grundſteuer in 
Deutſchland auf rund 65 Millionen Mark. Nehmen 
wir nur den achtzehnfachen Betrag als Kapital. 
werth an, ſo beläuft ſich das Geſchenk, welches 
neben dem Lagerfeuer im Sande nieder, um ein 
Paar Stunden zu ſchlafen. Es war die erſte 
Nacht in meinem Leben, die ich unter freiem 
Himmel zubrachte; doch konnte ich mich deswegen 
nicht auf lange Reflexlonen einlaſſen, denn die 
Natur forderte Bald ihre Rechte und ich ſchlief, von 
allerhand Träumen umgaukelt, bis der T 
grauen anfing. Wir erhoben uns 
Unſerem nicht gerade ſchwellenden, ſondern vielmehr 
recht harten Lager, um uns an dem bereits luſtig 
prafielnden Feuer zu wärmen, denn bier iſt jetzt 
Mitte Winter, und obgleich die Tagestemperatur 
derjenigen des europälſchen Sommers gleichkommt 
und dieſelbe zuwellen auch übertrifft, ſinkt doch der 
Thermometer Nachts oft bis auf den Gefrierpunkt 
berab. Sen 10 Uhr Morgens langten die Leute 
mit dem de an und wir konnten endlich, 
nachdem wir mit vieler Mühe die Buchſe des 
Reise denen Nades bineingekeilt hatten, unſere 
eife um ca. 12 Uhr fortſetzen. Mittlerweile war 
auch der andere Wagen reparirt; er ſowohl als 
auch der andere zu ſeiner Hilfe 1 holte 
uns wieder ein, ſo daß nun alle ſechs zuſammen weiter⸗ 
fahren konnten. Es wurde jetzt Tag und Nacht 
durchgefahren. Alle drei Stunden wird nur eine 
halbe Stunde gerubt, denn länger wie 10 Tage 
können ſelbſt in dieſer W die Ochsen nicht 
ohne Waſſer bleiben. Wie Ihr Euch, liebe Eltern, 
denken könnt, iſt eine ſolche Tour fürchterlich 
tapaziös, denn obgleich ich mir in einem der 
agen eine Art Bett auf einer der Kiſten zurecht⸗ 
gemacht hatte, war bei dem fürchterlichen Stoßen 
und Springen der Wagen ans Schlafen garnicht 
u denken und ich wurde in der erſten Nacht faſt 
eekrank. Außerdem kann man ſich, da nur das 
nöthigſte Trinkwaſſer mitgenommen wird, auch 
nicht waſchen, und Ihr könnt Euch denken, daß 
man bei dem fortwäbrenden Staube allem Andern 
mehr als einem Menſchen ähnlich ſieht. Gewöhnlich 
0 ages, und zwar, 
mit Ausnahme von Kaffee, immer kalt. Trotzdem 
bin ich jedoch nie wirklich hungrig geweſen und 
fühlte mich überhaupt unberufen ſtets wotzl und 
zufrieden. Nur eins erfüllte mich ſtets mit Grauen, 
es waren dies die in Unzahl vorhandenen Läuſe 


und Sandftöhe, und ich war mur roh, daß ich 
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die gouvernementale Partei den grundbeſitzenden 
Wählern für die Wahl der Regierungscandidaten 
in Aus ſſicht ſtellt, auf die Kleinigkeit von 
1 150 000 000 Mk. 

Die Regierungspartei hat wobl Recht, wenn 
ſie meint, daß ſolche Summe auf die 28 Millionen 
der landwirtbſchaftlichen Bevölkerung Eindruck zu 
machen geeignet find. Und wenn vollends die 
„Deckung“ der Koſten für dieſes Geſchenk durch 
Erhöbung der Getreidezölle aufgebracht werden ſoll, 
ſo wird die Freude ganz beſonders groß werden — 
beim Großgrundbeſitz. Wir werden gewiß 
Gelegenheit haben, noch wiederholt auf dieſes famoſe 
Wahlverſprechen zurückzukommen Eine Regierungs⸗ 
partei, welche die „Liebe zum Reichwerden“ als die 
Norm für das Verhalten des Bürgers zum Staate, 
d. h. zu König und Vaterland, proclamirt, wird in 
dem bevorſtehenden Wahlkampfe ſicher noch Scham» 
loſeres leiſten als dieſes Milliardenverſprechen. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 9. Auguſt. Die Kirchenpolitik 
iſt augenſcheinlich wieder auf einem „todten Punkt“ 
angelangt, und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ſie 
in den nächſten Monaten darüber hinauskommt. 
Durch ein Hamburger Blatt find, wie es ſcheint. 
nicht obne Abſicht, angebliche Aeußerungen des 
Herrn v. Schlözer verbreitet worden, welche wobl 
nicht den Zweck haben ſollen, für die allernächſte 
Zeit den „kirchenpolittſchen Ausgleich“ zu fördern, 
und man wird ſich nicht wundern dürfen, wenn im 
Laufe der nächſten Wochen die Gegenſae ſich dem 
dußern Anſchein nach vertiefen, wenn bie Berliner 
Officiöſen wieder einmal eine heftige Kanonade 
gegen Rom und das Centrum eröffnen, und wenn 
in den Organen des Centrums darauf nicht gerade 
ſanfte Antworten erfolgen. Man würde aber ſehr 
thöricht ſein, wenn man N Kanonaden, die ſich 
von Zeit zu Zeit regelmäßig wiederholen und den 
Raum zwiſchen dem „tobten Punkt und dem neuen 
„muthigen Zurückweichen“ des Staates aus 
pflegen, gar zu ernſthaft nehmen wollte. 
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Haller dadurch wieder ei rich, getrieben 
werden; der Regierung leiſtet die Kanonade den 
Dienſt, daß die Nationalliberalen dadurch bis zu 


in: dem 


den Wahlen in Hoffnung und guter Stimmung 
erballen werden und geneigt den 
Wablen ihre Arbeit für die conſerr Sache zu 
Ende zu führen. Nach den Wahlen iſt dann wieder 
eine gen andere Zeit, in der die bis in erfor⸗ 


veranlaßt | wenn die nächſten Reichstags: 
wablen eine unzwelfelbaft ſichere und feite liberale 
Mehrheit brächten und das haben die Veranſtalter 
der Heidelberger Bewegung eben zu ver⸗ 
bindern geſucht. Der Regierung wäre es 
wohl am erwünſcheſten, wenn fie wieder zwei 
Majoritäten erhielte, die ſich wieder gegenfeitig 
in Conceſſionen zu überbieten hatten. aß aber 
die conſervativen Fractionen auch einſchließlich der 
Anhänger der Heidelberger Bewegung allein die 
Mehrbeit erhielten, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Die Regierung wird zu einer Majorität im künftigen 
Reichstag immer entweder die Hilfe der Deutſch⸗ 
freifinnigen oder die des Centrüms ſuchen müſſen. 
Da die Deutichfreifinnigen aber die Erhöhung der 
Getreidezölle und vieles Andere nicht bewilligen, ſo 
wird aufs Neue die Unterſtützung des Centrums 
geſucht werden, und man wird dann die national» 


mich gehörig mit Inſectenpulver verſehen hatte, 
womit ich mich denn auch immer föemlich ein 
pökelte, ich habe es dem allein zu verdanken, 
daß ich von dieſer Plage verſchont blieb. Am 
Mittwoch, den 3. Auguſt, früh, — wir endlich 
in der Oaſe Goa Khaoſib an und Ihr hättet ſehen 
ſollen, wie die Ochſen das bittere brackige Waſſer, 
das für Menſchen ungenießbar iſt, da es gerade jo 
wie Hunyadi ſchmeckt und wirkt, tranken und dar 
ſich im Graſe gütlich thaten. Hier waren au 
eine Unmenge Spuren von Thieren der ver⸗ 
ſchiedenſten Gattung und Größe, unter ibnen auch 
eine Löwenſpur, doch ſagten die Eingeborenen, daß 
diefelbe bereits ca. 3 Tage alt ſei. Mir fielen faſt 
die Augen zu und ich legte mich, da wir bis 
Mittag dablieben, ſchlafen, und ich glaube 
kaum, daß mir je der Schlaf als eine größere 
Wohlthat erſchien wie damals, denn 4 Tage und 
Nächte hatte ich bereits faſt ohne Unterbrechun 5 
wacht Um 12 Uhr ging es wieder weiter un 
wünſche nur, daß Ihr ſeben könntet, welche Arbeit 
es macht, die ſtörriſchen und oft halbwilden Ochſen 
einzuſpannen. Das ist Immer ein Lärm, als wenn 
das wilde Heer herankäme. Ich will * noch 
hinzufügen, daß das Vieh prachtvoll iſt und den 
beften Ställen zu Haufe zur Zierde gereichen würde. 
und man könnte verzweifeln, wenn man ſieht, wie 
dieſe Prachtthiere im Sommer oft wie die Fliegen 
umfallen und ſterben. Die zahlreichen überall am 
Wege zerſtreuten Gerippe beweiſen, daß die afrikani⸗ 
chen Wüſten nicht mit ſich ſpaßen laſſen. Im Vor⸗ 
ahre verlor ein Händler bei einem Transe port von 
der Bai von 110 Ochſen 80 Stück. — Gegen Abend 
langten wir in Tſirub, einem mit Büſchen und 
Kameelbäumen bewochſenen Felſenthale an, 
von bier ab verliert das Land etwas von ſeinem 
wüſtenartigen Charatter. Der Weg iſt wildromantiſch 
und man glaubt zuerſt, daß es keinen Ausweg aus 
dem ca. 1000“ tiefen Keſſel giebt, denn von allen 
Seiten thürmen ſich die Felſen, wie von Rieſenband 
willkürlich aufeinander geworfen, ſchroff anſteigend 
auf, bis man, plötzlich um eine Ecke biegend eine 
ungeheuere Ebene vor ſich ſiebt. Dieſelbe iſt faſt 
überall mit ca. 5’ bohen, ſogenannten Milchbüſchen 
beſtanden, welche, ſowie man einen Aſt herunter 
biegt, eine ätzende milcharlige Flüſſigkeit abſondern, 


Überale Partei nicht einmal zur Erhöhung der 
Getreidezölle brauchen, bei der ihnen nur dieſelbe 
Rolle wie beim Unfallverſicherungsgeſetz übrig bleibt. 
Dann wird auch die Kirchenpolitik wieder über den 
„todten Punkt“ hinausgelangt ſein. Man laſſe ſich 
alſo nicht täuſchen durch die laute Kanonade, welche 
in den nächſten Wochen vielleicht zwiſchen den Ber⸗ 
liner und den valtcaniſchen Officiöſen eröffnet 
wird. Trotz des ſtarken Knalles wird dabei 
niemals mit ſcharfen Patronen, immer nur blind 
geſchoſſen. E 

*Die Handelskammer zu Köln bat fi, wie 
im Jahre 1880, auch jetzt wieder in einer Reſolution 
mit Entſchiedenheit gegen das Project der 5 
ſchlagszölle auf indirecte Einfuhr außer⸗ 
europäiſcher Erzeugniſſe (Surtaxe d'entrepot) aus- 
30 Progen, weil durch einen ſolchen Unterſcheidungs⸗ 

oll „der Handel und die Induſtrie des Rheinge⸗ 

ietes auf das ſchwerſte geſchädigt und die den 
beiden norddeutſchen Seehäfen hieraus zufließenden 
Vortheile durch die dem Weſten Deutſchlands bier: 
durch auferlegten Opfer bei weitem überwogen 
werden würden.“ 

Hamburg, 9. Aug. Mit den Anarchiſten, 
von deren Treiben wir bisher aus Rußland, Polen, 
Oeſterreich u. ſ. w. Kunde erhielten, iſt nunmehr 
auch Hamburg in directe Berührung geireten. Bes 
reits ſeit längerer Zeit — ſchreiht das „Ob. Frem- 
denbl., — hatte die politiſche Polizei in Altona, 
deren Chef Criminal Commiſſar Engel iſt, Kenntniß 
davon, daß Verbindungen zwiſchen Anarchiſten in 
England und Deutſchland beſtänden. Geſtern Abend 
gelang es, davon directe Beweiſe zu erhalten. Am 
Bord des zwiſchen hier und Hull fahrenden 
Dampfers „Elizabeth“, Capitän Turney, wurde 
geſtern Abend durch Criminal⸗Commiſſar Engel, 
den 8 Gädjens und unter Aſſiſtenz 
zweier hieſiger Officianten, eine Durchſuchung ſämmt⸗ 
licher Effecten vorgenommen und man fand in den 
Koffern von vier Matroſen eine Anzahl Packete 
anarchiſtiſcher Schriften, theils in Amerika theils 
in Warſchau gedruckt, verborgen, ferner fielen der 
Polizei Liſten in die Hände, in denen Anhänger der 
Partei in Deutſchland verzeichnet ſind; unter ihnen 
tollen fi einige in Altona und Ottenſen Wohnende 
befinden. Wie es heißt, ſollen auch einige 
größere Poſten Dynamit und Waffen an Bord 

efunden worden fein. (2) Vier der an Bord be⸗ 

ndlichen Matroſen, ſämmtlich Deutſche, wurden 
verhaftet und der hieſigen Staatsanwaltſchaft zu⸗ 
geführt. Criminal⸗Commiſſar Engel halte heute 
Morgen bereits eine längere Conferenz mit der 
Altonaer Staatsanwaltſchaft und dürften allem 
Anſchein nach auch in Altona Ottenſen noch Ver⸗ 
haftungen erfolgen Die Sache dürfte nicht ver⸗ 
fehlen, größtes Aufſehen A erregen. 

Halle a. d. S., 9. August. Von national: 
liberaler Seite hatte man, wie vor einiger Zeit 
gemeldet, beabficktigt, als Candidaten für die 
nächſten Reichstagswahlen Dr. v. Schauß 3 
ſtellen, mit welchem auch Verhandlungen über An⸗ 
nahme der Candidatur gepflogen worden waren. 
Dr. v. Schauß hat nun aber gebeten, von ſeiner 
Candidatur in unſerem Wahlkreiſe abzuſehen, weil 
er von anderen Wahlkreiſen bereits ſo in Anſpruch 

enommen iſt, daß er nicht im Stande ſein würde, 
ch auch den Wählern in Halle und dem Saal⸗ 
kreiſe in ausreichender Weile vorzuſtellen. 

Fulda, 8. Auguſt. Einen nicht unwichtigen 

eaenftand der esordnung der diesmaligen 
N de — ſchreibt man dem „OHamb. 
Correſp.“ — bildete die Feſiſteuung von Grund⸗ 
zügen für die Herſtellung eines einheitlichen 
rns Auf dieſen Gebiete beſteht gegen: 
ein Moſalk⸗Syſtem, wie es bunter nich! 

gedacht werden kann. Eine Aenderung wird zun 
nach den Beſchlüſſen der Biſchofs⸗Conferenz dabin 
— onirt, daß demnächſt ein allgemeines Geſang⸗ 
u par eingeführt, daß daſſelbe aber an eine 
Anzahl von Meßgeſängen und Feſttagsliedern 
beſchränkt werden ſoll, während einer jeden Dlöceſe 
überlaſſen bleibt, in einem beſonderen Anhange 
den localen Bedürfniſſen durch Aufnahme von Lob⸗ 
liedern auf die Diöceſan⸗Patrone u. dgl. m. Rech⸗ 
nung zu tragen. — Endlich iſt, wie übereinflimmend 
gemeldet wird, auch die eventuelle Vereinigung 
er zwei Heinen Diöceſen Fulda und Limburg 
zu einem Bisthume oder thume Gegenſtand 
der Berathungen dene wobei es ſich natürlich nur 
um eine principielle Stellungnahme und nicht um 
genau formulirte Beſchlüſſe handeln konnte. Darüber 
eſteht wohl kein Zweifel mehr, daß die Vereinigung 
der beiden Bisthümer, die ſeitens der preutziſchen 
Regierung ſchon ſeit 1866 gewünſcht wird, nur als 
eine Frage der Zeit angeſehen werden darf und ſo⸗ 
fort greifbare Geſtalt annehmen wird, ſobald der 
betagte Biſchof Dr. Blum geſtorben if. Die Kirche 
felt ſich einem ſolchen Plane auch durchaus nicht 
fireng ablehnend gegenüber. Vorbereitet erſcheint 
die Verſchmelzung ſchon dadurch, daß der der⸗ 


aus welcher die Eingeborenen em Gift berſtellen. 
ir fuhren wieder die Nacht durch und langten den 
nächſten Morgen auf den Feldern vor Gadaos, welche 
nen enormen Wildſtand haben, an. Hier hauſt 
auch noch der Löwe und wir hörten des Abends 
Nabu ganz dicht bei uns ſein wirklich ohne Ueber⸗ 
treibung wie Donner tönendes Gebrüll. Es wurde 
ofort gehalten, denn die Ochſen fingen an ſtille zu 
ehen und zu zittern; nachdem dieſelben ausgeſpannt 
und auf einen Haufen zuſammen getrieben waren, 
wurden rings herum große Feuer angezündet, hinter 
welchen auch wir, die Büchſe ſchußfertig in der Hand, 
Schutz ſuchten. Ich muß offen geſtehen, daß mir 
das Herz etwas ſchneller als gewöhnlich ſchlug und 
ich froh war, daß wir mit dem bloßen Schrecken 
davonkamen. underbarer Weile fürchtet man 
bier die Löwen lange nicht ſo ſehr wie Tiger, ob⸗ 
gleich letztere bedeutend kleiner und ſchwächer ſind. 
Wir ſetzten hierauf ohne weitere Störung unſere 
Reiſe fort und langten am Bee den 6. Auguſt, 
Morgens in der reizenden Oaſe Aus, deren Quelle 
jedoch fa Land verfiegt iſt, an. Von hier ab 
nimmt die Lan iger wieder einen gem anderen 
Charakter an. Während mehr die Gebirge aus wild 
aufeinander a Felſen beſtanden, hat man 
jetzt nichts wie ungeheure Plateaus vor ſich, die 
geradeſo wie rieſige — — swälle ausſehen 
und zu den Eigenthümlichketten Südafrikas gehören. 
Am 7. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, langlen wir 
endlich in Guibes, der letzten Aae hation vor 
Ui Ganis, dem Ziel unſerer Reiſe, an. Hier 
konnten wir uns zum erſten Male waſchen und die 
Kleider wechſeln und wir fühlten uns danach wirklich 
wie neu geboren. Da der 1797 von bier ab 
ürchterlich ſchlecht und gefährlich iſt, ſo ent⸗ 
Klofien wir uns, Vogelſang und ich, die letzte 
Strecke von ca. 45 Meilen zu Pferde zurückzulegen. 
Die Pferde, 7 man hier frei umberlaufen läßt, 
waren Tags vorher, als fie zum Trinken kamen, 
bereits eingefangen worden und wir brachen, nach⸗ 
dem wir ein Paar Flaſchen Bier in unſere Decken 
erollt und letztere hinter dem Sattel aufgebunden 
atten, den 8. Auguſt, alſo gerade an Papas 
Geburtstag, den wir bereits durch eine Flaſche 
alten Portweins gefeiert hatten, um 9 Uhr Morgens 
auf. Vier Stunden lang ging es im Schritt, der 


zeilige Fuldaer Biſchof, Dr. Kopp, in Berlin 
persona gratissima iſt und erſt neuerdings ſeinen 
Amtsbruder in Limburg bei der Firmung vertreten 
hat. — Sind wir über dieſe Schlußſitzung ebenſo 
zuverläſſig, wie über die beiden vorangegangenen 
Verhandlungstage unterrichtet, ſo wird Mitte 
April k. J. dahier abermals eine Conferenz des 
preußiſchen Episcopats fattfinden. 
Schweden und Norwegen. 

* In Schweden ruht augenblicklich jede 
Politik; die jetzt ftattfindenden Wählerverſamm⸗ 
lungen vermögen noch nicht einen Einfluß auf die 
Geſtaltung des neuen Parlaments auszuüben, da 
die Haup'menge der Wahlen erſt ſpäter erfolgen wird. 

* In Norwegen beſchäftigt man ſich mit der 
Nini betreffend die Zuſammenlegung der beiden 
iniſterien für Armee und Marine zu einem 
einzigen Vertheidigungsminiſterium, ein Vorbaben, 
das bei der Geringfügigkeit dieſer beiden Waffen 
nicht ungerechtfertigt erſcheint. In dieſem Falle 
will man das mit dem Marineminifterium ver⸗ 

bundene Departement für die Poſten dem Miniſte⸗ 
rium des Innern beilegen, wogegen das Weges, 
Eiſenbahn⸗ und Canalweſen zu einem neuen 
Departement für öffentliche Arbeiten vereinigt 
werden ſoll. 

England. 

A. London, 9. Auguſt. Nach dem ſoeben vers 
öffentlichten Handels ausweis für das vereinigte 
Königreich betrug der Werth des Imports im Juli 
34 203 416 Lſtr. und zeigt verglichen mit dem 
nämlichen Monat im Vorjahre eine Abnahme von 
116 650 Lſtr., während der Export des Monats im 
Betrage von 21 039 922 Lſtr. eine Zunahme von 
222 198 Lſtr. aufweiſt. Für die erſten ſieben Monate 
dieſes Jahres hat, verglichen mit dem gleichen Zeil⸗ 
raum des Vorjahres, der Import um 17 857 551 Uſtr. 
und der Export um 1 123 534 Lſtr. abgenommen. 
An der Zunahme des Exports im Juli ſind vor⸗ 
wiegend Garne und Textilſtoffe, ſowie Nohſtoffe 
und Chemikalien beteiligt, während die Abnahme 
des Imports größtentheils auf Rechnung der ver⸗ 
ringerten Vieheinfuhr zu ſtellen iſt. — Lord North⸗ 
brook wird keinerlei Perſonal mit ſich nach 
Aegypten nehmen und nur von ſeinem bisherigen 
Privatſecretär, Gapitän Beaument, begleitet ſein. 
Er wird wabrſcheinlich Ende A England ver⸗ 
laſſen und ſich via Trieſt, wo Sir Evelyn Baring 
ſich ihm anſchließt, an Bord des Kriegsdampfers 
„Iris“ nach Alexandrien e 

Am Schluſſe der Parlamentsſeſſion fol, wie 
die „Times“ erfährt, ein kleiner Pairsſchub 
inſcenirt werden. Unter den neuen Pairs werden 
ſich, ſoweit bekannt iſt, Sir Thomas Colebrooke, 
einer der Vertreter für Lanarkſhire, Sir Thomas 
Braſſey, Sir Arthur Hayter, Sir A. Matheſon und 
Sir Thomas Me. Clure befinden. Es heißt auch, 
daß Mr. Dodſon (der Kanzler des Herzogthums 
Lancaſter) und Mr. Samuel Morley (radicaler 
Vertreter für Newcaftle am Tyne) in den Pairsſtand 
erhoben werden ſollen. 

In Osborne wurde Freitag die 1 
Louiſe von Wales, älteite Tochter des Thron⸗ 
folgerpaares, confirmirt. Der Erzbiſchof von 
Canterbury vollzog den feierlichen Ack im Beiſein 
der Königin, des Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales, des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
von Deutſchland und deren drei Töchter, ſowie der 
meiſten übrigen Mitglieder der königlichen Familie. 
8 * Am 6. d. ſtarb hier General Sir William 
Codrington, im Alter von 80 Jahren. Der 
Dabingeſchiedene war der alteſte Sohn des als 

Sieger von Navarins bekannten Admirals Str 
E. Lodringion und trat 1821 als Fähnrich n d 
N Im Krimfeldzuge befehligte er zuerst . 


machle die Schlachten an der Alma und del 
Inkerman, ſowie die Belagerung von Sebaſtopol 

it. Nach dem Falle von Sebaſtopol wurde er 
Oberbefehlshaber der engliſchen Streitkräfte 
Orient ernannt, welchen Poſten er bis zur 
Räumung der Krim bekleidete. Von 1857—1859 
ſaß General 3 für Greenwich im Hauſe 
der Gemeinen und von 1859—1865 war er 
Gouverneur von Gibraltar. 


Nußland. 

* In juriſtiſchen Kreiſen von Petersburg 
ſteht man mit großer 1 einer ganzen 
Reibe von Prozeſſen entgegen, welche von Bauern 
in den Gouvernements Woconeſch, Kaſan, Samara, 
Kursk, Charkow, Pultawa und Tſchernigow gegen 
die Regierung 12 niſterium der Domänen) anges 
ſtrengt worden find und bei denen es ſich um 
Millionen handelt. Unter Peter dem Großen und 
den folgenden Regenten wurden bekanntlich große 
Strecken freien Bauernbodens ganz einfach einge⸗ 
peer und die bis dahin freien Bauern zu „Kron⸗ 

auern gemacht. Von Seite der Kläger wird nun 
bemerkt, die Beſitzungen ihrer Väter ſeien nur einge⸗ 
zogen worden, weil die Beſitzer ihre Freiheit verloren; 


Führer immer voran, durch die wildeſte Gegend, 
die ich je geſehen habe. Berg auf und as, 
über loſes Steingeröll, an Abgründen vorbei 
und durch enge Felspäſſe, wo es mir faſt 
unmöglich erſchien, daß ein Wagen hindurch⸗ 
kommen könnte. Darnach wurde der Weg beſſer und 
wir ritten, wo es nur irgend anging, im geſtreckten 
Galopp dahin. Unſere Pferde, welche zur Jagd 
dreſſirt waren, gingen vorzüglich, beſonders meine 

uchsſtute flog förmlich wie ein Vogel über den 

oden dahin. Ein ſcharfes ai ai läßt dieſe Thiere 
pfeilſchnell dahin ſchießen, während ein leiſes oi fie 
ofort zum Stehen bringt. Man jagt ſämmtliches 

ild hier zu Pferde, ſpringt, ſobald man nahe 
kommt, ab und muß dann ſeiner Büchſe das nie 
7 Wir trafen eine Menge Wild, z. B. 
an und auch 2 Heerden Strauße, die erſten wilden, 
die ich g chen habe; dieſelben liefen, als wir näher 
kamen, pfeilſchnell, mit den Eigen balancirend 
fort. Es it wunderbar, daß ein Pferd dieſen Vogel 
einbolen kann, und man kann denſelben auch nur 
an den heißeſten Tagen jagen, denn dann kann der 


mit. 
zum 
im 


Strauß nicht 1 7 laufen, da ihm bald die Luft 


blerheßt; jedoch iſt auch ſchon manches gute Pferd 
hierbei zu Tode geritten worden. Wir paifitten 
verſchiedene trockene Flußbetten und ritten 
über große mit Palmen, ungeheueren Kameelbäumen 
und Cactuſſen ſowie verſchiedenen Dornbäumen be⸗ 
andene Flächen dahin und langten ſchlleßlich 
achmittags 5% Ubr friſch und munter in Ui 
Ganis (von den Miſſtonären Bethanien genannt) 
an, wo wir von einem unſerer Collegen, der bereits 
ſeit einem Monat dort weilte, mit lebhafter Freude 
empfangen wurden. Doch nun, geliebte Eltern, 
muß ich ſchließen. Der Bote, der die Briefe über 
Land nach Capetown bringen fol, wartet bereits. 
Ich fühle mic wohl und friſch, habe viel zu thun 
und muß m 4—6 Stunden herumreiten, um 
Vieh und Schafe, wovon ich bereits ca. 900 
d. h. 500 Stück Rindvieh und 400 Ziegen und 
Schafe, gekauft habe (ich habe hierzu Vollmacht be: 
kommen) anzuſehen. In der Hoffnung, daß dieſer 
Brief Euch Alle in beſter Geſundheit antreffen wird 
und verſprechend, bei jeder Gelegenheit zu ſchreiben, 
verbleibe ich mit tauſend Grüßen Dein ꝛe. 


rmee. 
Infantertebrigade und ſpäter eine Divifton nd 


„ Spring: und Gems böcke, dicht am Wege 


durch die Aufhebung der ag hätten die 
Nachkömmlinge der früheren Beſitzer ihre Frei⸗ 
heit wieder erworben, und folglich müſſen die einſt 
eingezogenen Beſitzungen ihnen wieder herausge⸗ 
geben werden, nebſt einer Vergütung der Zinſen 
vom Tage der Aufhebung der Leibeigenſchaft, 
19. Februar (3. März) 1861. In den Kreiſen Sa⸗ 
wotſcheskawa, Loſobskawa und Luboditſchewskawa 
(Gouvernement Charkow) allein fordern die Bau⸗ 
ern die Rückgabe von mehr als einer Million 
Desjiatin (1 Desjiatin ungefähr gleich 1 Hektar) 
Grundbeſitz. In allen betreffenden Ortſchaften 
herrſcht eine große Erregung, die ſich dann und 
wann, ſo z. B. im Gouvernement Pultawa, in be⸗ 
dauerlichen Gewaltthaten Luft macht. 
Afrika. 


a. 6. Capſtadt, 8 Aug. Der Transvaal'ſche 
Volksraad hat fait einſtimmig eine Reſolution 
angenommen, welche die neue Convention mit 
England ratificirt. Auch drückt die Refolution 
Anerkennung für die von der britiſchen Regierung 
bewieſene Großmuth aus, erhebt aber Einwände 
gegen mehrere Artikel der Convention, namentlich 
gegen diejenigen in Betreff der Grenzlinie zwiſchen 
Transvaal und Betſchuanaland. 


Amerika. 

Waſhington, 10. Auguſt. Nach dem Bericht 
des landwirkbſchaftlichen Departements für den 
Monat Auguſt bat ſich der Stand der Baumwoll⸗ 
ernte in Virginia, Tenneſſee, Miſſiſſippi, Luiſiana 
und Arkanſas gebeſſert. In Karolina. Süd⸗Flortda 
und Alabama hinderten die heftigen Regengüſſe das 
Tragen der Cultur; in Texas verurſachte die 

rockenhelt einigen Schaden und rief Befürchtungen für 
die Zukunft bervor. Aus einigen Staaten wird das Auf: 
treten von Getreidekäfern gemeldet, doch iſt kein 
Schaden angerichtet worden. Der Durchſchnitts⸗ 
ſtand in denſenigen Staaten, in denen keine Trocken⸗ 
heit herrſchte, iſt etwas über 87, was bis ſetzt als 
a angeſehen werden kann; der Durch⸗ 
ſchnittsſtand des Mais iſt derſelbe wie im Juli, 
der des Frühjahrsweizens 98, des Hafers 94, des 

Roggens 97, der Stand der Gerſte tft ein guter. 
ac. Newyork, 8. Auguſt. Die Leichen der 
ihren Entbehrungen unterlegenen Mitglieder der 
Greely⸗Expedition wurden heute mit ent⸗ 
prechender Feierlichkeit auf Governors Island ge⸗ 
Ceremonie wohnten Mr. Lincoln, der 


u 
gel en 15 Teras fiebers mu verhindern. — In 


1883 datirt. 
* Wie der „Shipping Gazette“ aus Newyork 


en ſie alſo in einem Jahre mehr als fünf 


gen Verkehr een den Vereinigten Staaten 
eſtindien 


jemmtabgaben für das Jahr dürfen 15 Cents pro 


Danzig, 12. Auguſt. 

* Nach einer Mittheilung an das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft hat der Herr Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director hierſelbſt in Folge höherer Er⸗ 
mächtigung das biefige Haupt⸗Zoll⸗Amt angewieſen, 
15 der 8 Einlaſſung der behufs des 

nkau 


ſowie 
. bat fein 


5 en Raſchert und Genoſſen, über den ich zu wieder» 
0 
5 


d B welche 
eruſtein un 3 


den, auf Erſuchen der Inbader 
ed al (Voter und 2 Söhne) ein außer⸗ 


1 fein Geſchäft in Stolp aufzugeben, 300 „ an 
te 


Schröder hat ein ſolches außergerichtliches Geſtändniß 
emacht, welches die 3 heutigen Angeklagten belaſtete. 
eſtphal und Söhne baben, da Raſchert, wie ſich nachher 

herausgeſtellt, nicht Alles eingeſtanden hat, die Sache 

e ig gemacht; Naſchert wurde auf einer „Geſchäfts⸗ 

reiſe“ in Metz verhaftet und beſtreitet im heutigen Ter⸗ 

mine, das Geſtändniß gemacht zu haben (Er, babe das 

Schriftſtück allerdings unterſchriehen, aber nicht durch⸗ 
eleſen, während die Weftphals eidlich bekunden, daß fie 

das Schriftſtück dem Raſchert laut war baben. 

Was nun den Geſchäftsumſatz des Raſchert, der 

mit feiner Familie ſehr großartig gelebt hat, 

anbetrifft, ſo hat die Vorunterſuchung 

e da a a 
ber wunden waren, eſigeſtellt, a . * ea. 

25000 , Bernſtein eingekauft und ca. 40 000 M dafür 


liche fi 


i e ce it neoft 


1 a 


ſtände dürften die Bücher 


verrechnet hat. Den überwältigenden Beweismomenten 
8 gelang es dem Vertheidiger Rechtsanwalt 
Meibauer aus Konitz ſelbſtverſtändlich nicht, die Schuld⸗ 
loſigkeit des Angeklagten nachzuweiſen. Der Gerichtshof 
hielt den Strafantrag der Staatsanwaltſchaft auf vier 
Jahre Zuchthaus für nahezu berechtigt und verurtbeilte 
Raſchert wegen gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger 
Hehlexei mit Rückſicht auf feine bisherige Unbeſcholtenheit 
zu 2 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf gleiche Dauer, 
Zaläſſigkeit von Polizeiaufſicht und Tragung der ſicher 
ſehr erheblichen Koſten Dem Angeklagten Weſtphal liegt 
die Anklage zur Laſt, weit über 1000 Dutzend Bernſtein⸗ 
Cigarrettenſpitzen, welche Schröder von den E. A. Weſt⸗ 
phal'ſchen Lagervorräthen entwendet hatte, zu ½ des 
reellen Werthes für ſich verkauft zu haben. Weſtphal 
beſtritt dies ſehr energiſch, will vielmehr die Spitzen 
ſtets theils an Schröder, theils im Weſtphal ſchen Comtoir, 
und zwar hier ſtets an den jetzigen Mitinhaber der Firma 
C. A. Weſtphal, den Sohn des urſprünglichen Inhabers, 
beftellt und ſtets bezahlt haben. Gegen ihn wurde weitere 
Beweiserhebung beſchloſſen und deshalb die Sache ver⸗ 
tagt. Schlothauer, welcher beſchuldigt war, Rohberuftein 
zur Anfertigung eines Schachſpieles von Schröder er⸗ 
halten und vermuthlich auch in feinem, des Angeklagten 
Nutzen verwendet zu baben, wurde auf Antrag des 
Staatsanwalts freigeſprochen, da die Beweisaufnahme 


ie gegen i i i 
Pe er hn vorliegenden Verdachtsmomente vollſtändig 


Hamburg, 8 8 20 rei der kürzlich auch 
\ 5 ug. Ein Prozeß, der kürzlich au 
das Reichsgericht beſchäftigte, iſt beute hier zum Austrag 
gekommen. Ein Studioſus der Philoſophje und Kunſt⸗ 
geſchichte, Jacob Schreiber, enſwendete ſeinem Vater, 
der hier ein ausgedehntes Pfandgeſchäft betrieb, Pfänder 
im Wertbe von 3000 Er verſetzte diefelben in Kiel 
für 600 , ſchickte die Pfondſcheine an feinen Vater 
zurück und erklärte, die 600 für ſich behalten zu wollen, 
da fein Vater auf anderem Wege nicht zu bewegen fei, 
ihm die zur Fortſetzung ſeiner Studien nothwendigen 
Mittel zu bewilligen. Des Diebſtahls angeklagt, wurde 
er vom hieſigen Landgericht freigeſprochen, da in der 
Handlungsweiſe des Angeklagten die Abſicht einer rechts⸗ 
widrigen Aneignung nicht erblickt werden könne. Der 
Staatsanwalt legte Berufung ein und das Reichsgericht 
ordnete eine neue Verhandlung an; in dieſer heantragte 
der Staatsanwalt eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. 
Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen des Staats⸗ 
anwalt3 an, verurtheilte den Angeklagten aber nur zu 
einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen. : 

* In Sondersbauſen wurde am 7. d. eine Be⸗ 
lohnung für entſchloſſenen Muth zwei Gymnaſtaſten, 
Theobald und Harry Donglas, zu Theil. Die 
Knaben, 14» und 1 bz , hatten vor einigen Wochen 
einem Geminariften das Leben gerettet, welcher mit dem 
Tode des Ertrinkens kämpfte. Die kühnen Knaden 
waren, als fie die Gefahr erkannten, ohne langes Be: 
ſinnen in voller Kleidung in den Wipperfluß geſprungen 
und brachten aus demſelben den Ertrinkenden mit großer 
körperlicher Anftrengung ans Ufer und ins Leben zurück. 
Beim Feſtactus am 7. zur Feier des Geburtstages des 
Fürſten überreichte der irector den Knaben im Auf: 
trage des Fürſten die Rettungsmedaille. i . 

* Aus Rbeinzeſſen ſchreibt man: Die Wein⸗ 
berge fliehen bei uns ganz herrlich: der Herbſt wird aller 
Voraus ſicht nach ein qualitativ wie quantitativ reicher 
werden. In Nieder Olm find an einem dortigen Hauſe 
zwei Weinſtöcke („ Portugieſer“) zu ſehen, an denen nicht 
weniger als 652 band⸗ bis fußgroße Trauben hängen. 
Die Beeren fühlen ſich ſchon weich an. Der Befiger 
Tonnte n 5 dieſen beiden Stöcken über einen 

erkaufen. 
Ceußädeah 8. Yun, Die Zabnradbahn auf 
dem Niederwald hat ſich fortgejeßt eines ein 
Marten Verkebrs zu erfreuen. Am Sonntag wurde bereits 
100 000fte Billet auf der am 1. Juni eröffneten 
Bahn ausgegeben. Seldſtverſtändlich iſt der Andrang 
m Billetſchalter, namentlich an Sonntagen, ungewöhn⸗ 
ark, ſodaß regelmäßig Sonderzüge eingelegt werden 
ag 10 ale b en cn Bus e Whh 
regelt, alle 20 uten ein Zug a N 
größere Geſellſchaften treffen zu dem GermaniasDentnet 
aus weiter Ferne ein. De brachte fürslich ein Sonder⸗ 
in die Uſes des Rheins. 
e Bee 
en, ebenfo auch Landesdirector 
um wegen Volleugung der Anlagen in der Umg iin 
des Denkmals mit Ehilling zu berathen. Letztere 
bereits in age genommen und es iſt ſeitens der 
Niederwaldbahn eine wichtige Verbeſſerung in der 
richtung einer Waſſerleitung mit Reſervoir geſcha 
worden. Die gen Waſſermengen werden täglih Bee 
—.— 


er⸗ 


Bahn nach der Höhe befördert. Es foll zunach 

Sorge Ie werden, daß die Zugänge zum Dentm 
den Beſchauer vor deſſen Front, nicht an deſſen Rückſeite 
führen. Die angelegten Einzäunungen werden hiernach 
abgeändert, bezw. beſeitigt werden. 

Auguſt. Das Stadtverordneten⸗ 
eine Büſte Laubes in den 
e „in denen ſich bereits 
eine Büfle Theodor Körners befindet, aufzuſtellen. Laube 
Carlsbad beſucht 

8 everein an der Wiener 


ſchen Geiſtes der Treue an dem 
ct, das allein Aan en Staaten jung zu er⸗ 
alten vermag. Und dieſer Jugend des eiſtes und 
Fate hat er es zu verdanken, daß er bis ins hobe 
lter, das zu erreichen ein ft ein Geſchick ihm gönnte, 
nie die ſchaffensfreudige Friſche einbüßte, daß er ſtets ein 
Werdender in des Wortes ſchönſtem Sinne war. Als 
ſolcher war er auch uns, der deutſchen Jugend Oeſter⸗ 
reichs, im Innerſten verwandt und lieb, und jo iſt es uns 
eine theure Pflicht, am friſchen Grabe unſeres dahin⸗ 
eſchiedenen, unſterblichen Commilitonen dieſe beſcheidenen 
orte als ſchwachen Ausdruck unſerer unauslöſchlichen 
Verehrung niederzulegen.“ f . 
ac London, 9. Auguſt. Die Geldverlegenbeiten der 
Nopal Italian Opera Company Mn „ wie es 
beißt, durch das Felliment des Pächters des der Ge. 
ſellſchaft gehörigen Her Maſeſio s Theatre, ſowie durch 
ie bedeutenden Koften des jüngſten inneren Umbaus des 
„Theaters verurſacht worden. Das Geſuch 
um Anftellung eines Receivers war nothwendig, um das 
koſtbare Eigenthum der Geſellſchaft gegen Beſchlag⸗ 
nabme ſicher zu ſtellen. Na ieren Außen⸗ 
einen Ueberſchuß von mehreren 
tauſend Pfd. Strl. aufweiſen. Es wurde ein pro⸗ 
viforifcher Maſſenverwalter beſtellt, der die Befugniß 
bat, Her Majeſiv's Theater zu verpachten 
In Birmingham wird ſetzt ein 6 Wachen 
alte? Mädchen gezeigt, das nur 9 Zoll lang iſt und 
ein Gewicht von nur 10 Unzen (etwa 4 8) bat. Das 
lillipntaniſche Geschöpf ift in Birmingham geboren. 
Die Leuchttburm⸗Experimente der englifchen 
Admiralität haben ergeben, daß mittelſt concentriſcher 
Linſen eine dem eleftriichen Licht beinabe gleichkommende 
Wirkung erzielt wird. Dieſes Syſtem würde den Vor⸗ 
theil haben, weniger Störungsmöglichkeiten ausgeſetzt zu 
fein, und auch der Keſtenpunkt dürfte ſich erheblich 
3 als der für elektriſche Leuchtthurm⸗Apparate 
ellen. 
Paris, 8. Auguſt. Das „Journal officiel“ per⸗ 
öffentlicht den Bericht der Commiffion, welche von dem 
Unterrichtsminiſter zur Prüfung der von Paſteur ers 
fundenen Impfung gegen die Hundswuth eingeſetzt 
worden war. Das Schriftflück beſagt. daß alle von 
Paſteur angeführten Thatſachen ſich durch angeſtellte 
Verſuche vollkommen beſtätigt haben: Von 42 Hunden 
wurden 23 geimpft und dieſe mit den reftlichen 19 theils 
direct von wüthenden Hunden gebillen, theils durch Eins 
impfung des Virus toll gemacht. Die 23 geimpften 
Hunde blieben vollkommen geſund, indeß bei den übrigen 
19 die Tollwuth in höherem oder geringerem Grade 
ausbrach. 


Pleskau, Ein böchſt ſeltſames Schauſpiel, 
schreibt der „Pſtowski Liſtock“, bietet ſich unſeren Blicken 
zur Zeit dar. Bauern ſpannen ſich vor ihre Wagen und 
ehen dieſelben 57 eas 30 bis 40 Werft weit in die 
STadt, wo fie die Gefährte mit verſchiedenen Waaren, 
beſonders aber mit Getreide beladen und daun auf die⸗ 
ſelbe IB erfe wieder beimfehren. Dieſe Leute müſſen die 
Stelle der Pferde einnehmen, weil ſie entweder keine 
Zuötbiere m ebr haben oder weil diejelben den Quarantäne 

ordon nich t paſſiren dürfen. So ſahen wir letzthin 
einen Wagen’ der mit 35 Pud Mehl beladen war; ſechs 
Banern zogen vorn an demſelben, ſechs andere ſchohen 
binten nach. Auf dieſe Weiſe batten die Armen 30 bis 
40 Werft zurückzule gen. Aus einer Entfernung von mehr 
als 40 Werft komme n die Bauern zu Juß zur Stadt, 
um 2 bis 3 Bud M hl zu kaufen. Diele Laft wird als⸗ 
dann oft von einer ga nzen Familie abwechſelnd heimwärts 
getragen. 


Standesamt. 
Vom 11. Auguſt. 2 
Geburten: Eiſenbabhn, Weichenſteller Carl Teick, 
S. — Kaufmann Andreas Krüger, T — Maurergeſ. 
ulius Waſchlewskſ, T. — Klempnergef. Wilhelm Liedtke, 
. — Arbeiter Hermann Jacoby, S. — Zimmermann 
anz Hoffmann, T. — Schloſſergeſ. Guftan Kauſchinski, 
— Maler Hermann Brandt. T. — Fleiſchermeiſter 
Carl Wetklo, S. Arb. Ernft Weide, — Arb. 
Auguft Eiſenblätter, T — Arb. Johann Preuß, S. — 
Arb. Johann Godat, S. u. T. — Bürgermeifler Bruno 
Zoom, ©. eefahrer Johann Harwardt, T. — 
rb. Anton Hohmann, S. Hauszimmergeſ. Emil 
Münch, S. — Arb. Guftav Mielke, T. Unehel.: 
1 S und 1 T. 
Aufgebote. Buchhändler Franz Julius Bädeker 
in Leipzig und Eliſabeth Anna Sophie Bädeker hier. — 
Bäckermeiſter Johann Auguſt Gehrke und Laura Maria 
Louiſe Roß. Arbeiter Carl Julius Theodor Kelpien 


7 18 D 2 J. — S. d. Arb. Otto Kunz, 3 3. Es 


Maurergeſ. Auguſt Richert, 11 8 
Schubmaderm r. Auguſt Rieck, todtgeb. — T. d. Loco⸗ 
wotipfübrers Carl Quednau, 1 — Buchhalter 
Tbriſtian Moritz Kuh, 64 J. — T. d. Dienſtmanns 
Eduard Mößen, 2 M. — Penſionmter Grenzaufſeher 
Albert Auguſt Dreblom, 67 J — Arbeiter Anton 
Wiſchnewski, 56 J. — Dienſtmädchen Marie Lißbarskt, 
21 J. — Zimmergeſ. anz Specht, 2 M. 
— S. d Kabneigners Rudolf Rochlitz. 10 u 


german udwig Büttner, 57 J. 
„1M 
6 


9 T. 
Unebel: 2 T. 
Lotterie. 
C, Hahn's Buren. 
Bei der am 9. Auguft beendigten Ziebung der 
— * 170. königl. preuß iſcher Alaſſen Lotterie wurden 
reer folgende Gewinne gezogen: 

un Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Parentbe ee worden ift, haben einen ſolchen von 

er en. 

80 247 284 (300) 404 407 415 417 434 602 628 660 
704 734 (300) 766 911 987 989 997 1013 121 (550) 122 
161 193 199 259 296 308 333 376 481 613 680 736 769 
2012 679 002 133-206 258 968 208 361 485 
39 4% 489 525 539 921° 697 703 719 752 860 932 
3027 084 005 195 235 236 272 (580) 289 337 411 505 
379 604 656 (300) 745 892 946 Jen fs 163 180 194 
242 381 380 464 479 489 557 500 sy 46 (550) 250 
n 0 a 

5008 128 7800) 248 309 321 462 
o 873 333° 9886030 036 (5507 0 960 875 181 04 
306 (300) 310 311 316 402 456 557 8 659 380 701 
733 726 742 (300) 885 935 992 (300) 7087 105 145 204 
219 246 249 314 351 370 381 422 610 627 678 743 744 
760 820 821 884 937 8002 046 097 115 139 187 (550) 
191 (300) 801 213 231 245 251 281 318 326 371 422 

524 569 640 (300) 781 790 820 944 954 984 986 
1683 220 (300) 237 276 298 301 345 507 569 651 (300) 
554 663,669 698 852 859 882 935 972. 

» 20062 (800) 065 098 118 122 (3000 214 221 
236 ( 294 366 377 544 549 915 11076 146 210 233 
239 329 368 420 (300) 507 (300) 523 636 758 777 809 
817 883 906 937 12 635 117 225 285 301 340 357 396 
«49 506 581 582 648 728 913 921 958 13072 (300).078 
149 213 290 381 403 477 478 485 493 500 557 574 613 
0 890 928 931 964 991 14002 039 051 116 126 
157 248 486 520 582 630 638 682 584 692 735 746 750 
136 797 832 841 859 871 (300) 882 891 914 958 


75 (550). 
15012 040 092 197 307 310 397 (300) 399 403 
30% 410 (300) 423 447 615 700 718 769870 896 927 


46 049 187 237 263 264 265 342 480 535 (3.0) 726 741 
49 792 858 17 = Sa 207 252 279 502 is 541 601 
78e 650 658 755 70° 778 (300) 814 875 18100 141 168 
196 (550) 208 (300) 259 325 396 413 569 653 660 750 
817 (300) er (300) 845 874 902 906 992 19 020 060 
077 122 9 Ar 171 272 284 299 459 463 563 564 570 
606 — = 5 802 807 881 (300) 913 953. 

. 116 (550) 143 167 201 219 255 399 456 
534 — 590 737 740 (550) 747 766 831 844 852 884 
— 3 358 974 21 000 023 (550) 176 180 203 (300) 274 
423 (550) 465 520 618 753 796 834 943 974 
83 85 143 220 286 382 483 (300) 507 (300) 513 (300) 
25 9 686 727 755 774 793 814 817 925 955 23 029 
156 181 272 347 354 403 (300) 427 446 463 478 511 
573 578 (300) 615 634 (300) 671 710 771 862 866 939 
(300) 24025 033 080 083 089 091 179 236 274 359 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Hen für die Pferde 
der dieſigen Feuerwehr und Straßen ⸗ 
einigung für die Zeit vom 1. Oct. er. 
bis ultimo September 1885, welcher 
voraus ſichtlich in circa 1200 Centnern 
Heſtehen wird, ſoll au den Minpeft- 
— ausgegeben werden. Ver⸗ 

gelte Offerten find bis ſpäteſtens den 
15. Auguſt cr., Vormittags 10 Ubr, 
dei dem Herrn Stadtrath , 
Laſtadie Nr. 35, einzureichen, wofelbft 
auch vorher die Bedingungen einzuſehen 
und zu unterſchreiben find. (6 

Danzig, den 16. Juli 1884. 

Die Fener:, Nachtwach⸗ und 


Straßenreinigungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 100 000 bis 
150 000 Centuern engliſcher, ſchleſiſcher 
oder weſtphäliſcher Gaskohlen für die 
Gasanftalt der Stadt Danzig wird hier⸗ 
mit ausgeboten. 

eur gun Contracts bedin · 

ngen ſind im 1. Burean des Rath⸗ 

uſes während der Dieuftiſtunden 2 
uſehen. 

a ie Lieferung: Offerten find porto⸗ 

frei und verſiegelt mit der Auſſchrift: 
Submilfion auf Lieferung von Gas: 
kohlen für die Gasanſtalt der Stadt 
Danzig x 

bis zum 20. Anguft cr, Nachmittags 

1 Ubr, im 1. Bureau des Ratbbanſes 

einzureichen. 7730 

Danzig, den 8. Anguft 1884 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 


er u. Bös 


marlt 39. 
avotheke 


in Danzig. 


vom 10. d. 


3175285693 7 


500 | wieder herſtellend. 
Niederlagen in Dan 
zum „Engliſchen 


Reiſen 0 
N un 


das deſte Deutel gegen Fußſchweiß, 
Wundwerden der Füße und an⸗ 
derer Körpertheile, empf. in Doſen 
a 60 J u. 302, Carl 
u. Gebr. Pastzold, Hundegaſſ 


Ananas, 


on und ſaſtig, a Pfd. 3 K. Wieder⸗ 
herkäulern entſprechenden Rabatt. Circa 
Mts. zu haben. 
Gütige Aufträge erbittet 
Luboſtron bei Labiſchin (Poſen). 


F. Luckow, 


Obergärtner. 


449 492 512 554 561 565 655 (300) 664 670 710 719 
765 777 878 932 948 952 970. 

25 071 166 429 446 457 462 591 597 607 643 774 
797 856 893 952 973 26 049 137 147 148 150 201 277 
329 331 (300) 359 (300) 372 397 470 550 705 (550) 735 
745 749 755 756 799 828 (300) 860 912 913 914 941 
981 27 008 013 (550) 023 054 092 142 314 377 
388 (550) 419 435 495 567 583 697 729 751 803 832 
843 846 869 870 (550) 944 28 004 045 110 116 (550) 
148 224 231 257 278 291 211 314 388 410 432 433 553 
629 637 (300) 681 769 780 808 909 915 974 (300) 
29 025 027 065 196 256 275 (300) 278 379 406 
2 1 532 546 596 662 665 726 (300) 800 839 938 

991. 

30 011 (300) 031 062 194 313 320 425 427 440 
454 729 740 856 877 882 963 (300) 31001 064 213 
237 (300) 332 344 (550) 591 713 715 720 746 750 865 
935 939 970 982 32 014 (550) 055 082 092 225 264 
301 366 371 400 445 450 463 527 563 591 631 654 663 
718 742 771 (300) 808 827 908 949 985 33045 129 
177 215 224 230 292 345 406 438 535 626 658 703 
762 (300) 764 774 907 34 025 045 102 138 145 
154 (300) 203 248 251 (300) 421 469 475 501 514 521 
534 (300) 547 636 753 791 814 875 935 988 (300). 

35 017 043 139 188 194 384 402 441 522 560 612 
629 657 719 736 (550) 757 792 829 873 (300) 877 
36014 027 029 082 095 117 143 235 261 an 
336 (550) 387 458 464 (300) 483 491 523 558 664 (300 
710 728 741 833 856 913 994 (300) 37 039 089 163 
172 181 194 209 408 479 512 619 664 680 776 806 (300) 
867 998 38 000 (300) 057 094 177 202 204 233 304 
383 492 539 (550) 567 595 605 625 628 670 680 709 
715 719 740 744 752 760 772 849 981 (550) 39 162 
167 192 294 298 (300) 360 423 471 626 634 637 667 
739 787 845 957 (300). 

40 042 065 121 183 345 (300) 359 385 435 473 (300) 
487 506 596 608 645 (300) 652 661 681 (300) 766 
822 (300) 829 854 952 981 992 41 023 061 086 238 
317 397 559 (300) 596 622 656 673 704 42 018 019 139 
217 225 410 435 449 (300) 458 463 473 535 546 553 
574 610 642 646 652 (550) 729 771 841 843 851 919 


912 913. 


45 017 039 (300) 115 121 205 (300) 215 374 
510 525 534 (300) 555 583 648 655 658 806 820 
877 46 000 042 135 141 148 (300) 245 273 292 
411 617 674 705 729 758 (300) 794 850 858 (300) 
907 47 024 028 037 080 095 153 207 283 384 394 
470 (300) 477 (300) 506 514 584 618 733 745 800 
48 020 092 (550) 095 231 234 293 473 (300) 477 
549 578 625 689 791 831 877 960 49 248 259 267 
325 (300) 371 372 397 537 543 (550) 571 595 644 693 
788 804 805 828 949 952 968. 

50 038 073 111 140 163 251 573 (300) 679 (300) 
947 (300) 983 51051 (300) 117 226 242 257 283 376 
434 470 753 758 811 847 833 897 923 938 52000 014 
058 100 112 129 138 154 340 353 (300) 386 478 692 
787 393 (300) 948 962 53 038 045 124 196 308 432 527 
615 693 697 726 743 746 (550) 805 (300) 812 839 
5 88 25 oo Bun g d an A 

692 (550 

882 = = (300) 929 946 962. 5 1 
4 421 496 513 574 579 633 650 300) 
722 735 748 754 810 814 883 910 920 2 059 
103 213 362 373 416 417 469 494 609 618 640 665 682 
688 689 783 825 871 57029 040 109 119 225 376 379 
486 562 674 725 742 803 817 819 831 867 959 58073 
083 233 261 323 330 (300) 378 387 405 426 477 499 
500 545 581 627 685 703 813 816 (300) 822 830 934 950 
(550) 59004 099 124 145 (550) 150 155 180 261 328 
= 396 416 427 454 499 563 572 731 747 847 863 887 


954. 

60 047 (300) 088 (300) 184 264 317 354 (300) 501 
544 575 591 639 866 916 61 006 041 (550) 100 104 258 
273 279 324 337 419 444 499 (300) 504 508 604 (550) 
697 702 765 793 834 870 993 62 019 022 040 101 128 
(300) 207 216 258 290 341 410 420 543 548 615 692 


477 
864 


410 


741 746 783 887 (300) 894 957 977 63 067 (300) 118 


121 272 289 341 420 433 398 681 747 796 890 907 914 
958 64 031 052 069 133 139 152 164 266 269 292 315 
340 381 (300) 465 595 622 623 672 785 812 912 921 972 
981 992, i 

05 052-062 005 241 (300) 366-583 385 28 785 
705 804 3 856 867 915 952 965 996 66 157 550) 166 
180 290 298 299 258 566 486 494 512 611 612 702 717 


9 


2 
114 171 324 326 339 660 518 557 588 (300) 589 617 
966 73 008 027 045 106 130 


175 176 241 279 324 340 403 447 612 653 (300) 
698 705 707 720 760 777 (550) 808 823 833 860 998 
76 068 188 (300) 196 273 (300) 299 (550) 315 332 348 
520 537 655 691 711 721 770 787 790 877 972 978 985 
990 77 001 145 (300) 161 212 231 249 296 328 434 
448 462 477 482 536 556 (300) 564 576 629 822 825 
845 851 958 78 029 034 (300) 073 100 130 169 285 
237 248 346 446 449 618 631 649 (550) 713 737 854 
874 906 945 968 999 79 067 162 176 291 (300) 344 
443 482 502 516 559 566 655 893 897. 

80 018 034 096 157 (550) 254 287 342 397 451 
462 502 543 549 601 676 751 (550) 758 793 874 929 
943 968 979 81044 133 (550) 152 173 199 (300) 209 
275 335 402 601 625 627 678 704 734 765 781 810 812 
870 904 948 970 (300) 82 058 074 094 142 152 212 
234 289 298 (300) 303 500 624 630 655 748 896 938 
83 073 113 139 205 242 256 261 269 322 367 511 513 
528 563 568 617 655 669 683 702 732 738 753 
786 (550) 807 820 863 912 955 (550) 980 84 036 (300) 


Sohnarcke 
e 88 
(7788 


1 Probekiste 


mit 12 ganzen Flaschen, 
13 ausgewählte Sorten von 
Cophalonia, Corinth, Patras 
und Santorin. — Flaschen 
und Kiste frei. Ab hier zu 


19 Mk. 50 Pf. 


(7481 


— —— —— — — — ꝗ . 1!1]ĩ5ö7ẽ 
— 
= 


961 43051 190 200 209 302 316 (300) 320 336 356 357 
364 365 367 375 44 474 601 862 901 929 933 44023 
059 091 120 198 205 213 217 (550) 224 233 255 (550) 
295 329 400 537 (300) 593 608 632 681 713 363 900 


Lennon 
2 =“ 
288 25 3 3 8 
5 =) SS 
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S 
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= 
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S 
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119 131 146 192 259 273 374 375 411 483 572 594 
628 (300) 715 757 792 823 887 917 951. 

85 063 125 141 (300) 209 (300) 339 375 (550) 394 
450 504 529 542 627 633 635 (300) 886 933. 86 024 
104 148 345 451 460 483 552 562 611 667 674 707 885 
975 87 014 035 063 131 (300) 207 236 318 416 471 
478 (550) 486 563 747 785 (300) 802 804 924 970 994 
88061 078 098 106 239 280 339 370 387 412 458 
569 (300) 585 596 (300) 621 (300) 657 748 823 918 
927 (300) 928 946 (300) 962 977 89 065 070 074 170 
185 228 367 571 (300) 580 725 743 793 837 869 892 
912 (300) 914 916 982. 

90 666 163 296 372 (550) 424 492 537 561 678 
707 747 779 798 855 903 937 941 91012 041 050 114 
224 266 332 363 370 378 435 437 456 460 494 
538 (550) 591 (300) 616 (300) 778 816 831 
92 014 (550) 066 078 121 166 181 249 275 342 (300) 
386 502 529 613 734 93 009 (300) 043 073 136 175 
226 (300) 264 337 358 377 480 600 633 690 956 971 
94 007 137 146 206 307 408 (550) 435 537 648 759. 
— —-„ — 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Auguſt. 
Wochenüberficht see vom 7. Auguſt. 


1) Metall d (der Beſtand an 
eanrefäpigect denden Gede und 
2 d Barren oder aus⸗ 


Status Status 
v. 7. Aug. v. 31 Juli. 


608 734 000 612 197 000 
22273000 22 011 000 
14 918 000 13 871 000 

356 466 000 365 934 000 
43162000 44 741 000 


.. 9633000 9 032 000 
an fonftigen Activen 24134000 24 447 000 
va 


120 000 000 120 000 000 


4) Befland an Wechſen 
En iorber 
6) Beſtand an Effecten 


. 221071000 219713 000 


446 000 5560 000 

eters burt, 8. Auguft. Wechſel London 3 Monat, 
Amerd Be nat, 123% 8 die Porz. 3 Mond 
f e . onat, 

256% * 5 8.16. Auf. Präm.⸗Anl. de 1864 
(Geſtplt.) 217%. Ruff üm.⸗Aul. de 1866 (geſtplt.) 
1 Ruff de 1873 —. RNuſſ. Anleihe de 


1877 — do. 2. Drientanleibe 93%. do. 3. Orients 
anleihe 93%. do. neue Goldrente 165%. Große ruſſiſche 
Eifenbahnen 247 Kurdl: Kiew » Actien 317 Peters, 
burger Discontobank 520. Warſchauer Discontobank 
308. Ruff. Bank für auswärt. Handel 292%. Aufl. 


Brodnctenmärkie N 
Königsberg, 9. Auguft. Wochenbericht o. Portatius 
u. Grothe. Opiritus wurde nur am Montage in 
—.—. Umfange zugeführt und ug ‚von den 
umfangreichen Kündigungen größere Poften wiederbolt. 
Der Preis für Locowaare bat das Schlußniveau der 
Vorwoche rur wenig überſtiegen, ſchließlich fehlte es an 
Kaufluſt gänzlich. Der Terminbandel war an einzelnen 
Tagen ziemlich lebhaft, zuletzt zogen ſich die Käufer in 
Folge der flauen Tendenz des Berliner Marktes hinter 
niedrigere Gebote zurück. r wurden vom 2. bis 
8. Auguſt 210 000 Liter, gekündigt 255 000 Liter. Bezahlt 
wurde loco 50%, 50%, 50%, 50½ M, Auguſt 50 , 50 %, 
50 , 50 M und Gd. Septbr. 51%, 50%, 50% % und 
Gd. September⸗Oliober 50 und Br., Frühjahr 
1885 50%, 50 % Br, 49 M Gd. — Alles pro 10 000 
Liter % ohne Faß 


Wolle, 

Berlin, 9. Auguft. (Wochenbericht.) Auf unſeren 
Wolllägern dauert die empfindliche Geſchäftsſtille an⸗ 
dauernd fort, ſo daß wir nur von gang unbedentenden 
Abſchlüſſen zu berichten haben, die kleine Quantitäten 
der verſchiedenſten Specialitäten umfaßten und für welche 
die bisher bezahlten Preiſe angelegt wurden. Unſere 
inländiſchen Fabrikanten und Kammgarnſpinner ſind 
zwar fortgeſetzt au 
e ollmärkten und unmittelbar nach ben: 
f ch mit Rohmaterial fo 


Hopfen. 5 

Saaz in Böhmen, 9. Auguſt. (Original- Bericht von 
Pfister und Wüſtl) Die Witterung der legten Zeit, 
bei Tage fehr heiß, Nachis fühl, war für den gegen⸗ 
b 0 Stand der Pflanze weniger zuträglich und nimmt 
das Gelbwerden der Blätter überhand und macht ſich 
vereinzelt auch in ſolchen Fluren bemerkbar, die bisher 
hievon verſchont waren. Bei dem Umſtande, daß 
noch ſehr ausgedehnte Strecken in theilweiſer Blütbe 
ehen, iſt es von großer Wichtigkeit für das Geſammt⸗ 
i ut und deſſen Schätzung, zu willen, ob dieſe Blütbe 
noch völlig zur Dolde ausbilden wird. Geſchieht 

ies, daun kaun das Ernteergebniß des Saazer Produc⸗ 
tionsgebietts⸗Stadt⸗Bezirk und Kreis ruhig und ſicher 
auf %, eines pollen Baues geſchätzt werder, kommt dar 
gegen dieſe Blüthe nicht zur Ausbildung, fo dürften 
r über einen halben Ernteertrag nicht hinauskommen. 
22 dieſer oder jener Richtung bringen die nächſten 8—10 
age eine Entſcheidung. In 88er Waane iſt nichts von Bes 
rs 100 3 Preiſe je nach Qualität und Aus ſehen 


Schiffs⸗Liſte. 
Meniahriwaffer 11. Auguſt Wond: W. 
Angekommen: 


Conſul (SD.), Cunningham. 
Wenge Kehrt ee S. M. Kutkerbrias „Undine" 
aan der Rec in S t SIEH 


Gewinn: Plan der Lotterie von Baden-Baden. 


„Ziehung 28. October. | 3. Ziehung 16.—19. Dechr. 


1 Postprobekiste 


mit 2 ganzen Flaschen herb 
und süss. Franco nach allen 
deutschen und österreich. 
ungarischen Poststationen 
gogen Einsendung von 
4 


verkaufen. 


3000 Gew. im Wertbe v. 154 6. 
Preis des Looſes per Ziehung 2 Mk. 10 Pf., Volllooſe für alle 3 Klaſſen 6 Mk. 30 P 
Zu beziehen durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


Ein Mühlen⸗Etabliſſement 
mit ſehr bedeutender conftanter Waſſer⸗ 
kraft, mit ca. 2 Hufen culmiſch Acker⸗ 
land ift krankheits halber bei gunſtigen 
Bedingungen ſehr billig zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 7326 in d 
Exped. d. Zta. erbeten. 


Ein Schmiedegrund y ück, 
in der Nähe des Marktes, mit ausge⸗ 
zeichne ter Kundſchaft, ift in ener leb ⸗ 
baften Provinialftadt Pomme us zu 
{ „Näberes beim E hmebe: 
meiſter Pödke, Lanenburg i. P. 


Meteorologische Depesche vom 10. August. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


FRE 2220 f 
5 3 1 2238 
Stationen. 55 Wind Wetter. 283 
222 * 
EE 2 
— KEIIG._ 5. IE BRUCE nn 
Mallazhweres « | 787 | 880 2 | hedaski 19 | 
Aberdeen 761 1 8 2 | Dunst 14 
urlstlantasa 76 | SO 1 ee 17 
Tepenk age 028 0 2 | bedankt 17 | 
Öteskhsle , , | 768 | 080 2 | wolkenlos 18 
Kispuraads , - 766 so 2 | Nebel 14 | 
Petersburg | 770 w 1 | wolkenlos 19 | 
Deakır 17869 N 1 wolkenlos 233 
Cork, Sense . 759 080 3 | halb bed, 19 
Bree 8 759 80 3 | wolkenlos 21 
Malle: 5 1225 761 0 2% | balb bed. 20 | 
„ — | Dunst ie 
U „ 768 80 8 | bedeckt 16 
— 784 830 1 | vodes«: 19 8 
Henlahrrmasser 1786 80 1 | bedeckt 17 4 
Mama). 168 080 4 | wolkenlos 19 5 
Paris | 762 5 1 | heiter 20 
Küster 761 ONO 1 | heiter 19 | 
Karlaraka 763 8 2 | wolkenlos | 20 
Wiesbaden 763 0 1 heiter 18 
en. 765 | 8 2 welkenles | 18 | 
Uhemni‘s 781 atii] — | wolkenios | 30 | 6) 
Berlin 764 | still — | Nebel 16 
len 765 80 1 nedeakt 17 | 
Brasize | 85 80 8 [ halb bed. 19 9 
De A AK | 781 80 4 | halb bed. 2. | 
Man — — — 
rien | 783 still — | wolkenion | 24 | 


3) Ein Uhr Nachts Gewitter. 2 Früh Dunst, Nachmittags Gewitter 
und Regen. 3) Trübe, Nachmittags und Nachts Regen. 4) Früh wenig 
Regen. 5) See fast schlicht. 6) Nachmittags Gewitterschauer, früh 
Dunst. 7) Tbau. 


Seals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 1 — leicht, 9 mu sehwack 
4 m müssig, 5 — frisch, 6 m stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 6 
Sw, 10 w starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 = Orkan. 

Heberſicht der Witterung- 

Das barometriſche Maximum, welches geftern über 
Nordweſtrußland lag, hat ſich ſüdoſtwärts verſchoben, fo 
daß jetzt über Centraleuropa ſchwache ſüdöſtliche Luft⸗ 
ſtrömung vorberrſchend e iſt. In den deutſchen 
Küſtengebieten iſt das Wetter vorwiegend trübe, im 
Binnenlande ziemlich heiter. Die Temperatur dat in 
Deutſchland die normale faſt überall überſchritten. Im 
nordweſtlichen Deutſchland ſowie in Chemnitz und Peſt 
fanden vielfach Gewitter ſtatt. Peſt meldet 66 Millim. 


Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Lynke a 8 Fabrikbeſ. Gulde a. Thorn. 
Pripatier. Fink a. Stuhm, Kaufmann. 
Hotel de Berlin. Seelig a. 


1 82 Schneider 
a. Bremen, Genſchow und Bendorf a. Berlin, Brock⸗ 
fieper a. Barmen, Rofenberg a. Wien, Erlanger a. Fürth, 
Homeyer a. Brandenburg, Lilienthal a. Marienwerder, 
Kenke a. Königsberg, N a. Landsberg a. W., 
Rofenftein a. Görlitz, Haferburg a. Dresden, Kaufleute. 
edlutzki a. Elbing. 

g, mit Aus ſch der folgenden 
7 brug 
5 ez e, aa * 


Graf von Perponcher⸗ 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei 
Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden 
und Gicht, catarrhal. Affectionen der Athmungs- 

und Verdauungsorgane 


Salvator 


eisenfieier alkalischer Sauerbrunn mit nam. 
haftem Gehalt an borsauerem Natron und 
kohlensauerem Lithion. 
Käufich in Apotheken und Mineralwasser- 
handlungen. 
Salyatar-Quellen-Dirsotien in Eperjes. 


1 4 


e der größten Haltbarkeit ın gangen eee 
meterweiſe zu d. billion Muſſer 


al K 80, Dirsäberg . S. 
be Pädagoglum Ostrau bel Filehne, 


i h d Erziehungsanstalt, der aus allen Ge enden 
D bes. aus grossen ‚Städten, wie Berlin etc. 
Schüler zugeführt werden, nimmt Mitte August und 
Anfangs Oktober wieder neue Zöglinge in Unterricht 
und Pensiop, die es von Septima an, in Gymnasien wie 
Berechtigungs-Zeugniss zum ein]. I 
Pension ur 8—15jähr. Schüler 750 Me ee 
Speeial-Cursen 1050 Mk. Prospecte, Schule . 
und Ref. gratis. 

— 


TT—T———————. —— 
rzüglich!) Oetzendorf pr. Ahrensburg in 
e 31 e 1. 1884 2 geehrter Herr Brandt. 
ürih! Auch ich bade Ihre Schweizer Pillen bei Stuhl⸗ 
verbaltung, gebraucht und dieſelben als gan; vorzüglich 
gefunden; ich werde nie unterloſſen, ähnlich Leidende auf 
dieſes Heilmittel erſten Ranges aufmerkſam zu machen. 
Hochachtunge voll N. 5 Evers. Erbältlich a Schachtel 
„ 1 in den Apotheken. Hauptdepot für Reg.⸗Bez. 
Dayzig: Danzig, Apotbeler O. Lietzau. 


M annoncirt am zweckmäßigſten, bes 
an guemſten und billigften, wenn man 
Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 
und älteſte Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
und Vogler (C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 
Nr. 10. 


Grundstücke Verkauf 


Bernſteinterrain. 


Das Strandgut Lapöbnen Nr. 3, 
beſtebend aus einem Areal Kulturland 


. 
f Königsberg in Pr, 
8 zur Zeit 
Oſtſeebad Cranz. 
22222 ͤ .... 
Meine in Carthous an der Chauſſee 


Danzig: Stolp, unmittelbar neben dem 
neuen Poſtzebäude gelegene 


Gaſtwirihſchaft 


mit Ausſpaunung, verbunden mit einem 
Colonialwaaren⸗Geſchäfte, ſoll vom 1. 
October er. ab anderweitig verpachtet 
werden. 

Reflectauten wollen ibre Aumeldun⸗ 
gen baldigſt einreichen und am Tage 
der Verpachtang, den 20. Auguft cr. ſich 
periönlich vorſtellen. (7250 

Naßewieſe b. Corthaus, 1. Auguſt 1884. 


L. Noetzel. 


7746) 


er 


1 Gew. i. Werthe von 10000 1 Gew. i. Werthe von 15.000 1 1 Gew. i. Werthe von 50 000 K von 84,7, 85 Hektar und dem dann ger 
Loch e e , e 1, „ 20 00% „ börenden Bernſteinterrain, ſowie die von 
Bine hende e e 2 fe wet „, 2000 1 > r „ 10000 „ den Grundſtücken Saſſan Nr. 6 urd 12 
I „ A net „ 1000 „ 15 ** “ „ 5 0% „| angezweigten und zu Saſſan Nr. 18 
a: im „ à 500 „ i 3 1 „ „ 4 500 „ ln * „ 300% „ gebörenden Flächen, für Beruſtein⸗-⸗ 
a“ 5 „ ” „ a 200 u 5 1 " „ 3.2300, I: „ * „ 2000 „ ewinnung, von zuſammen 10, 17, 10 
Bei belegter Zunge den Appetit] i 100 4 100 18 r een ektar und 0, 89,10 Hektar, fümmtlich 
h 50 „ ” „ 1% 5 „ 7 „ A 50 „ 1 ab 8 „a 50 „ am Oftfeeftrande bei Königsberg in Pr, 
2 „Apotbele] f 100 1 „ 2 dri „ 8 „ 4 3020 " „ 2% „I find zuſammeabängend, auch getrennt, 
appen“, Breit⸗ . 150 „ „ „ . 208 en EVE 100 ; „a 10) „| an Unternehmer verkäuflich. 
gaſſe Nr. 97, Nathsapotheke, Langen⸗ ET, " “ a 10m 1598 „ i. W. v. mindeſtens a 10 „ 150 „ " „ 5 Pr Meldungen werden entgegengenom⸗ 
In Marienwerder: Rear 1500 Gew. im Werthe von 42 000 K | 2000 Gem. im Werthe von 53500 K 2% . W . mindeſtens men und nähere Auskanſt ertheilt bei 
0 54 Hermann Davidsohn, 


Statt beionderer Meldung. 

Heute Mittag ſtarb plötzlich 
mein mir unvergeßlicher theurer 
Gatte, unſer guter Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder und 
Schwager, der Königl. Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 1. Claſſe Dr. Moritz 


Lenzner im vollendeten 
32. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an (7821 


Daniig, den 11. Auguſt 1884 
Die Hinterbliebenen. 


Konkurs⸗Eröffnung. 

Ueber das Vermögen des Gutsbe⸗ 
ſitzers Adolf Rundt zu Klein Grün⸗ 
hof iſt am 5. Auguſt 1884, Mittags 
12 Uhr, der Konkurs eröffnet 

Konkursverwalter: Kaufmann Lud⸗ 
wig Neumeyer von bier. 

Offener Arreſt mit Auzeigefriſt und 
Aumeldefriſt bis zum 7. Septem⸗ 
ber 1884. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung, Be 
ſchlußfaſſung über die Wahl eines an: 
deren Verwalters und Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes 

am 9. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 8. 
rüfungstermin 
am 25. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
eben daſelbſt. (750 
Mewe, den 5 Anguſt 1884. 
Stremlow, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Hugo Wirt 
zu Marienburg iſt zur Beſchlußfaſſung 
ider die Veräußerung des Geſchäfts des 
Gemeinſchuldners im Ganzen Ter⸗ 


min auf (7782 
Mittwoch, 20. Auguſt 1884, 
Vormiftaas 10 Uhr, 

im Zimmer Nr. 1, 
anbrraumt, wozu ſämmtliche Konkurs ⸗ 

altea 2 er A 

artenburg, den 10. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


| XIx. i 
Bock Auction 


zu 
Dembowalonka 
bei Driclen Weſtpr. 
er 


40 Kammwoll⸗ 
Nambouillet- 


Vollblutböcke 
den 20. Auguſt, 


Mittags 1 Uhr. 
Wagen ſtehen Sation Briefen zur 
Abholung bereit. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
5 zugeſandt. 6778 
von Mennig. 


IWW 


Bock⸗Auction 


zu Nerkou bei Dirſchan 
am Mittwoch, den 10. Sep⸗ 
tember er., 
Vormittags 11 Uhr, 


80 Vollbintthiere des 


Zafolge Verfügung vom heuti 
Tage it die in Graudent arricke] Rambonilletſtammes. 
e eee ien Verzeichinſſe auf Wunſch. 
N elo er de 
3 cherf ende (7783 N. ine 


Max Scherf 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
c. 365 eingetragen. 
Grauden, den 7. Auguſt 1884 
Königliches Amts: Gericht. 


Bekanntmachung. 


„Wir branchen zum fofortigen Nutritt 
bei der hieſigen höheren Tochterſchule 
auf die Dauer bis Oſtern künfligen 
Jabres eine Lehrerin. Gehalt 75 . 


Deutsche 
Seemanns - Schule 


auf Steinwärder b. Hamburg. 
Theoretisch - praktische Vorbereitung 
und Unterbringung seelustiger Knaben 
für Handels- eventuell Kriegsmarine. 
Prospecte bei der Direotion der Deut -: 
schen Saemanna-Schule in Hamburg- 


pro Monat. 

Bewerbungsgejuche nebſt Zeugniſſen Ts munmslicdeem SR una Ba 
I mans Nee inne Sucrhruns 
ind ſogleich und binnen längfteng acht Theilnahme empfohlen. (4162 

N den 7. Auguſt ee M. Hertall, Heil. Geiſtgaſſe 51 J. 

Der Magiſtrat. H. 4. Moidt, 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 47. 
immer⸗ u. Schilder⸗Maler 
Glas-, Schaufeuſter⸗, Schilder⸗ und 

Rouleaux⸗Malerei c. (7697 


Gustev Boss, 
Sobho witz, 


Kupferſchmiede⸗, Klempnerei“, 
Canaliſirung⸗, Pumpen: und 
Spritzenbau⸗Werkſtätte, 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


Mit dem 13/1. Auguſt cr. tritt ein 
wener Special Export⸗Tarif für die 
eförderung von Getreide pp. und 
Oelſamen von Stationen der Südweſt⸗ 
nen nach Danzig ſowie Neufahr⸗ 
waſſer in Kraft, welcher gegen die bis⸗ 
herigen Tarifſätze außer tbeilweiſen 
Zariferböhungen beſondere Frachtſätze 
für Delfamen entbält. empfiehlt ſich zur Anfertigung aller 
_ , Tariferemplare find bei den Verband | Brennerei: und Brauerei: tbeiten, 
Stationen und der unterzeichneten Bir: | MWafferleitungen in Kupfer, Eiſen, Blei 
waltung zu haben. 181 0 und Zink, Mempner-Bonarbeitn, Aaf⸗ 
Danzig, ven 11. Auguft 1884. ſtellung abeſſiniſcher Röhrenbrunnen 
Die Direction 


unter Gorantie des Gutpumpend. Alle 
der Marienburg⸗Mlawka'er | Sorten Soritzen werden nach Beſtellung 
Eiſenbahn, 


billiaſt gefertigt 
Namens der Verband Verwaltungen. 


derb Für Bienenzüchter! 


empfehle billigt die neueſte (7750 


Honigſchlender. 


Von meinem gegen Rheumo⸗ 


Bekanntmachung. 


Am Dienftag, den 19 0 
22 Fe e , unant. 


— e in Lübtow bei Oſſecken, 


— 


bed neee See eee eee 
mann“, Kapitän Wendt, vollftänbig ae e eee 5 


geborgenen und im benen Inſtande bes 

findlichen Inventar S e ale. 
laufendes Tauwerk, Blöck „ Segel, 
dier Arker, Anker und andere 
Ketten ꝛc. und 

am Mittwoch, den 20. Au auſt c., 

von Vormittags 9 Uhr ad, 

am Strande bei Wittenberg die gebors 

gene und dort gelagerte Ladung, beſtehend 

aus ca. 6:00 Stück ſichtenen und tan» 

neuen „ und 1“ ſtarken Dielen, ſowie 


Konen mit 1 Mark pro Flaſche 
nut direct von mir oder in 
Danzig bei Herrn Meier, 
Langgaſſe 84, zu eytuebmen. 

Forſthaus Schäferei b. Oliva. 
Sadswasser, Kgl. Hegemeiſter. 


Ofen- Fabrit 


das Schiffswrack ꝛc. öffem lich meiftbie 12 

tend gegen gleich baare Zahlung, fi 

Ned and a Stu, Fir Aug. Dammann 

werben. (1749 in 4 . 
Bebbrow den 9 Anguſt 1884. mit 1. Preis prämiirt, empfiehlt 


_ Königliche Sirandvoigtei. abſolut haarrißfreie 
Oefen, weiß I. II., III. 
ſowie altdeutſche Oefen und 
Kamine. 7818 


Primaholländ.Thon 


ex zu erwartender Ladun fferi 
pr. 1000 Klumpen a A. 90. 2 . 
Danzig. 


Carl Treitschk 


Die Rambonillek Bol 0 
bint-Hrerde 
Kl. Schönbrück 


bei Barnfee, Kreis Graudenz, 
Tochterbeerde der Freiherrlich von 
Michthofen ' ſchen Rambouillet⸗Voll⸗ 
blut Heerde Brechelehof in Schleſien 
(Züchter Herr Rud. Niemaun) ſtellt 


Montag. d. 18. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, 
25 Vollblutböcke zum meiftbietenden 
Verkauf 
Bei vorberiger Anmeldung Abholung 
vom Bahnhof Garnier. (7533 


Feiuſen Probfeter⸗Saattogglen 

empfehlen 7776 
9 
Kiel. 


Linden⸗ Holz 
in trockenen, ſtarken Boblen kauft 


to Heinicke, 
7786) in Halle a. / S. 


FC 3 1 2 5 TEN 
Brau-Malz 
in bekauut guter Qnalittzt iſt ſtets 
vorräthig in der Malz Fabrik von 


N. faul, Braunsberg. 


Außerordentliche General-Derfamminng 
Zuckerfabrik Praust. 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Prauſt werden hierdurch zu einer anker- 


ordentlichen General⸗Verſammlung 
zum 19. Auguſt er., Nachmittags 5 Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Kuck in Prauſt ergebenft eingeladen. 


Tages⸗Ordnung: 
Neuwahl des Auſſichte raths nach § 31 unſeres Statuts. 


„ An dieſer General» Versammlung können ſich außer den Inhabern der 
Actien Lit. A. auch die Juhaber der Actien Lit. B. beteiligen, wenn fie ihre 
Actien oder die Veſcheinigung über auderweite der Direction genügende Depofition 
derſelben und außerdem, wenn fie perfönlich nicht erſcheinen, die Vollmachten 
ihrer Vertreter 8 22 des Statuts) ſpäteſtens bis zum 18. Angnft cr. in unſerem 
3 gegen Depoſitenſchein, welcher zugleich als Einlaßkarte zu obiger 

eneral⸗Verſammlung dient, deponiren. 


Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt. 


Dr. Wiedemann sen. 


Elbinger 
landwirthſchaftl. und gewerbl. Ausſtellungs-Latterit. 


Ziehung zu Elbing am 20. Auguſt 1884. 


Zur Verlooſung kommen: 


1 Gewinn im Werthe von 5000 K. 
1 Gewinn im Werthe voen 650 &. 
5 Gewinne im Werthe von a 100 M.. 500 K. 
10 * ” ” „ u 50 4.5 500 K 
100 „„ „ à 10 : - 1000 &. 
100 1 7. ” 1 5 44* 500 A. 
Loose à 2 Hark sind durch die Expedition 


dieser Zeitung JJ. ?ͤ' 
Elbinger Aussiellungs-Lotterie, eee 


Equipage im Werthe von 1500 4 Ziehung 20. dugust. Loose a 24 
in gariuger Anzahl noch zu haben bei Th. Bertii g, Gerbergasse 2. 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deutsche Hepalheben, Lan in Meiningen 


unter günstigen pt⸗Alge vermittelt 


lieh drei grosse Vorstellungen 
Anfang 4, 6 und 8 Ubr Abends. 
l. 20 Z. Kinder 


Em ree: '. Platz 1 KM. 2. Pl. 60 2 3. 
mree: . Platz L Een 14 25 3, 


unter 10 Jabren 1. u. 2. Platz die 
Kinder 75 . Militärperſonen vom Sergeanten abwärts 2. Plotz 
40 2, 3. Plot 20 H. 7728 


18818. * 1 E 5 18 | 
X * Km 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und Laugebrücke, zwiſchen dem 
Frauen- und Heiligengetſt⸗Thor 
empfiehlt 
Kopf, Kleider . und Nagelbürſten, Frifir- und Staub⸗Kämme, 
Einſteck⸗Kämme, Raſir⸗Pinſel 3 „Nagelfeilen, Zahuſtocher, 
Hand» Spiegel, Walk» und Badeſchwämme. 


Stahl⸗Kopfbürſte n, 


dieſelben bürſten weich und ſauft, verurſachen hierdurch ein wohlthuendes 
erfriſchendets Gefühl und reinigen die Kopfhaut. 


. N. 


in Schleſien. 
Bahnſtation (2 Stunden von Breslau), 427 Meter über dem Meere; 
mildes Gebirgsklima, bervorragend durch feine alcaliſchen Quellen erſten Ranges, 
durch feine großartige Molken⸗Anſtalt (Kab⸗, Ziegen, Schafmolke reſp. Milch, 
Eſelinmilch), fortdauernd und erfolgreich beſtrebt, durch Vergrößerung und 
Verſchönerung ſeiner Anlagen, der Badeanſtalten, der Wohnungen, allen 
Anſprüchen zu genügen. Heilbewährt bei allen Krankheiten der Alhmungs, und 
Verdauungs- Orgape, bei Scrophulpſe, chroniſchen Blaſenleiden, Gicht und 
HämorrhboidalBeſchwerden, eignet ſich insbeſondere auch für Bltarme und 
Reconvalescenten aller Art. Bevor 108 Frühiabrs⸗ und He .bft : Saifon. 
Wobnungen weiſt gern nach die Fürſtliche Grun nen Inſpectlon. 


Verdauungsunfähigkeit und Unordnung 5 


des Magens, geheilt durch Johann Hoff⸗ 
ſches Malzextraſt auf meine Verordnung. 


Dr. Haefeling in Ober Laa, 1. April 1884 

Frau Betiy Palker hier, Beamtenwittwe. Ihre Eruährungs orgaue 
lagen völlig darnieder; der Magen war außerordentlich ſchwach, beitäus 
diger Druck in der Magengegend. die genoffemen leichten Speiſen wurden 
wieder ausgebrochen. Beſſerun! wurde kaum noch erwartet. Sie ge: 
brauchte die Malz xtrakt⸗ Kur. 457 wenigen FFlaſchen, die ihr ſehr 
wohl thaten und auch gut ſchmeckten, hörte Erbrechen und Magendrücken 
auf — die Fron iſt vollkommen hergeſtellt Dr. Haefeling. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Johaun 


Hoff'ſchen Malzpräparate, Berlin, Neue Wühelmſtr. 1. 
Depot bei Herrn Albert Neumann in Dansi 


9 
Weitere Niederlagen werden in allen Stadttheilen errichtet. 


(6774 


Erlaube mir ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mich in dem Haufe des Herrn 
A. W. Sohr, Vorſtädt. Graben Nr 33 818 


Sattler und Wagenbauer 


niedergelaſſen habe. N 
/ s wird mein fleted Beſtreben fein, meine wertbea Kunden in jeder 
Hinſicht reell zu bedienen. g i 
Empfehle mich zur Aufertigung aller Arten Luxus- und Hotelwagen. 
Reparaturen werden prompt bei billigſter Preienotirung ausgeführt. 


F. Gronau, 
Sattler und Wagen bauer. 


Blitzableiter 


7813) 


— | Näheres 


Ein Poſten itarte 


Mutterſchafe 


(Rambonillets), 


zur Zucht oder Maft, derkänflich in 
7739) Rexin per Prauſt 


100 Stück Merzſchafe 


ſtehen Dominium Grüneberg bei 
Pr Stargardt zum Verkauf, (7768 


Vortheilhafter 


Gutskauf II 


Ein iſolirtes Gut in der Näbe 
Danzigs, unweit der Chauſſee u. Bahn 
* von circa 580 Morg. incl 
60 Morg ſchtzner Achnitt Wieſen, der 
Acker iſt zur Hälfte guter Weizenboden, 
mit ſehr guten Gebänden u. vollftänd. 
rent Sowie guter Ertne, ſoll wegen 

odesfall für 75 000 Mark mit 18 000 
bis 20 000 Mark Anzahlung bei feſter 
Hypotbel verkauft werden. Moreffen 
nur von Selbſtkänfern werden unter 
Nr. 7574 i. d Exv. dieſer Ztg. erbeten. 


Grundſtückver kauf. 


Das zur Rentier Auguſt Wilhelm 
Brunkow'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige 
Grundſtück in Elbing, Her. Geiſtſtraße 
34, beabſichtige ich wegen Erbrequlirang 
zu verkaufen, daſſelbe eignet ſich ſeiner 

uten Lage wegen zu jedem Geſchäft. 
Reflectonten erfahren alles Nähere in 
meiner Wohnung, Danzig, Holzmarkt 18. 
H. Brunkow, 
Teltamentd-Bollftreder. 


Meine Brauerei im 
Seebad Putzig 


will ich wegen onderweitiger Beſchäfti⸗ 
gung bei ca 25 000 . Anzahlung mit 
Allem, was dazu gehört und mit den 
Vorſchriſten zu Emſer Krähnchen⸗Bier, 
zu Dauerbier, ſowie mit einer Auleitung 
zum Grätzer ſehr billig verkaufen. 
Das Emſer⸗Krähnchen⸗Bier ift 
bairiſches Geſundheitsbier, vermehrt den 
Stoffwechſel, verbindert die Unterleibs⸗ 
ſtockungen und iſt für Männer, nament⸗ 
lich verhe rathete, 1 Vortheil. 
Siehe die Annonce der Danziger Al: 
geme nen Zeitung vom 17. Mai. 
Das Danerbier ift conſervirtes Bier 
und erhält durch das Conſervirungs⸗ 
mittel den Trinker verhältrißmäßig iung 
und friſch. Siehe die Annonte des 
Danziger Intelligenz Blatſes von der 
laufenden Woche 
„Ein routinirter Geſchäfte mann kann 
mit dieſen Bieren enormes Ge 
machen, da felbige theurer finb- 
Vermittler werden gern ange: 
r i Juni 1884 (77 
utzig, den 30. Juni 
Dr. Kihat, pract Arzt. 


Die mir gehörigen 


Grundſtücke: 


1. Sandhof Nr. 50, beſtebend aus 
einem 4% preußeſche Morgen großen 
Zimmerpfatz mit Dampfſchneide⸗ 


wa 


mühle (3 Gatter, 3 Kreisſä zen, ein 
Hobel und 1 Spundmaſchine) nenn 


maſſivem, im i [2 
nerrſchaftl. zwe en Wohn⸗ 
hauſe von 250 qm. Prundflache, 
unmittelbar am Eiſenbahnhof belegen; 
2. Wohnhaus Sandhof Nr. 53, au 
der Altmarker Chanſſee belegen, ent, 
haltend 2 Förste 8 
nebnt Zubehör und Garten, ſiehen 
vun Berlanf. Reflectanten N er 


ucht, ſich an Herrn 
in Meter u wenden. (7781 
Saudhof bel Marienburg in 
Weſtprenßen, den 7 Auguft 1884. 


Ein in der Nähe von Dauzig 
gelegenes ſchönes Grund⸗ 
ſtück mit guter Waſſer⸗ 
kraft, Ihönem Wohn⸗ 
haus, Garten und Län⸗ 
dereien iſt wohlfeil 


zu verkaufen. Selb' ä fer — nicht 
Vermittler, erfabrev sub A. 2714 d. 
Hansenstein & Vogler, Danzig 
EEE "20 


Eine größere Gaſt⸗ 
wirihſchaft auf dem 
Lande wird zu pachten 
geſucht. 

Offerten unter Nr. 7806 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine landwirthſchaftliche 
Maſchinenfabriſt 
u. Eiſengießerei 


in Oftpr., ſeit 8 Jahren im flotten 


Betriebe, mit beſter Kuudſchaft, —— 
wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
figers tofort verkauft werden. Das 
Etabliſſement in einer Kreisfſadt mit 
. gelegen, ift aufs 
eſte mit allen Hülfe maſchinen aus 
eſtattet Ein berrſchaftl. Wohnhaus 
de ſämmtliche Gebäude nem und ſehr 
geräumig. Zur Anzahlung wären circa 
50,000 & erforderlich 


Geſällige Offerten n Nr. 7474 an f 


die Expedition dieſer Zeitung erbeien. 


Ein Reitpferd, 
brauner Wallach, 6 Jahre alt, 5“ groß, 
fromm, flotte Gänge, complet geritten, 
auch gut eingefahren, iſt zu verkaufen 
durch Herrn Fr. Be SEAN, 

15 


schiffs-Rhedereien wird ein 
Director gesucht. Refleotant. 
wollen unter Beifügung ihrer 
Referenzen sich unter der 
Chiffre H., 05330 an die 


Annonoen-Expd von Haasen- 


7477 N vn. Wogler, Hamburg, 
we u 


(7789 


a 


1 Garnitur in rothem Rips 
(Sopha, 2 Lehnſtühle, Tiſch 
8 mit Decke 

iſt zu verkaufen Frauengaſſe 19. 27812 


Ein Landauer, zwei 
Kummt⸗Geſchirre und 
wei geſunde Pferde 


find ſofort zu verkaufen. Näbere 
Au“ funſt Lan ggarten 72, 2 Treopen. 
Damen erreichen günſtige Ver⸗ 

> beiratbuno. Verlang Sie 
1 f ner Damen Bro- 
gam erſiegelt) durch's Juſtitut 
„Vietoria“, Berlin, Boft 61. (7793 


5 erbalteu paſſende Parthien. 
He rren Proſpect gegen Porto 


Tüchtige Agenten 


für den Vertrieb von Renten und 
Prämienlooſen anf Raten werden 
geſucht; euent. gegen Firum für Rei: 
ſen engagirt Offerten sub U. G. 282 
an Haasenstein & Vogler, 
Frankfurt a M (7349 

Eine altrenommirte Hamburg. Cig.- 
Fabrik ſucht einen 


tüchtigen Vertreier. 


der in den beſſereu Kreiſen eingef it, 

. Specfalitätscig. und geſetzl. geſchützte 
arke. Offerten an Haaſenſtein und 

Sogler Hamburg sub H. 06256. 


Ein Inſpector, 


für ein mittelgroßes Gut, unter Reitun, 
des Prinzipals zom 1, September ve 
ſucht. Gehalt 400 . Gef. Meldungen 
sub J. D. pvofl. Chriſtbura erbeten. 


„Ein tüchtiner, 
jüngerer Inſpector, 


wenn möglich Soldat geweſen, wird bei 
360 K. Gehalt und freier Wäſche ſofort 
geſucht. Perſtzul iche Vorſtellung und 
Abſchrift der Zeuguiſſe gewünfcht. 
Lientenant von Borcke 
Ober. Brodnitz, b. Schoenberg Wir. 


Ein gebildeter, 


junger Mann, 


der ernftlich Luft hat die Landwirtbſchaft 
5 erlernen, kann ſofort gegen 860 . 
oſtgeld bei freier Wäſche eintreten bei 
Ober B e S0 — Fi 
Brodnitz,. deuberg - 

_ Borftellung erwünscht, gute Jagd) 


anslehrer geſucht! 
ür einen Knaben von 8 Jahren 
uche ich zum 1. October d. Is eine, 
ſeminarifiiſch gebildeten Hauslehrer 
Gefl. Meldungen unter Einreichun 
der Zeuguiſſe werden erbeten. 
Kaxen bei Chriffburg 
745) Kessler. 
ür mein Tuch und Mannfacter 
wagen, Gch ſuche ich per 15 Sev⸗ 
tember od. 1. October cr. einen tüchtigen 


jüngeren Commis. 


„Julius Fürstenberg, 
= Neutadt Witnr. 
vreußen 


er eiue ri 
Deſtellation in wird ein 


üchtiger Reiſender 


8 it Gehalts an ſorchen 

eldungen mi ehaltsanſp 

unter Nr. 7684 in der Exped. dieſer 
itung erbeten. 

Erzieherinnen und Hauslehrer 
eucht — empfiehlt koſtenfrei Fog 
derben ede ger lb eh 
Vong — eiſtgaſſe 8 4 

h Buckakin-Uollectionen 
hanernben Been u f ra zur 
un . ramer 
& Meyer, Leipgla. Referenzen erb 


Meine Patentklſten 


wünſche ich an dortigem Platze durch 
mehrere Geſchäfteleute. 1 10 dieſer 
Branche arbeiten, in He eren Mengen 
zu vertreiben und erſuche Bewerber unter 
Aufgabe von Referenzen ſich an mich zu 
wenden. Bedingungen und Preiſe heben 
zu Dienften (7509 
Johannes Brause, Stettin. 


Ein geſundes bübjches Mädchen don 
3 Jahren iſt an gute Herrſchaften zu 
vergeben. Adreſſen unter Nr 7811 in 
der Excedition di⸗ſer Zeitung erbeten: _ 

Eine iuchtine Directrice wird für 


ein Putzgeſchäft 


zum baldigen Antritt geſucht. 
A. Lehmann Macht. 
in Colm a. W̃ 
Eine ertabrene Nähterin, ſehr geübt i 
Ausbeſſern und Maſchinen nähen, 
wüynſcht noch Freitag und Sonnabend 
beſchüftigt an werden Schüſſeldamm 13. 


Ein junger Mann 
ſucht eine Stelle als NRleve auf 
einem Gute. Adr. unter Nr. 7805 in 
der Erved dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann. 
Matexialiſt. 21 Jahre alt, im Beſitze 
guter Zeugniſſe, ſucht per 1. Octbr. cr. 
anderweitig Engagement. 

5 fällige Offerten unter Ne 7819 
in der Erped dieſer Zeitung erbeten 


1 tüchtige Verkäuferin 


ucht in einem Bon bon⸗ u. Conffturen⸗ 
Geſchäft oder Conditorei 3 1. Septbr. 
Stellung Gefällige Meldungen bei 


H. I. Jooks, 
Königsberg in Pr., Bord. r-Roß gg! en 29. 


Comtoir (2 Zimmer) 


zu vermiethen Laugenmarkt 20. 


(Sehenswürdigkeit ) 7103 
iermit bitte ich, meines Ehemann 
Carl Poleutz, weder auf meinen 
Namen, noch auf den Namen meiner 
Verwandten etwas zu borgen oder ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, indem Niemand für 
feine Schulden aufkommt. (515 
Louſſe Poleutz geb. Teſſwer⸗ 


— Ae 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Dauzig. 


